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Di , „Nachrichten" erscheinen
tiglich mit Ausnahme der

Sonn « und Feiertage , ' / . jähr¬
licher AbonnemrntSpreiS 1 Mk.

8 Pfg - resp. 1 Mark 68 Pfg.
— Dian abonniert bei allen

Postanstalten , in Oldenburg in
der Expedition Peterstraße

Nr . 5.

- Inserate finden die wirksamste
Verbreitung und kosten pro
Zeile 18 Pfg . — Ausländische

MPfg.

Agenten : Oldenburg:
Annoncen - Expedition von F.
Büttner . Rastede : Herr Post-
Expediteur Mönnich . Delmen¬
horst : J . Töbelmann . Bremen:
Herren E .Schlotte u . W .Scheller.

str Stadt « ad Laad.

»

Zeitschrift für sldenLKsMchk Gemeinde- mrd Lemdes -Jntereffe «.
s 64. Mrndarg , Freitag , dm 17. Mär? 1893. XXVII . Jahrgang.

Hierz « eine Beilage.

Telegraphische Depesche
-er „Nachrichten fik StM und Land."
ML . Rom - 17 . März. Es verlautet jetzt bestimmt,

der Kaiser von Oesterreich werde durch einen Adjutanten
bei den Feierlichkeiten am italienischen Königshofe vertreten
sein. Ferner verlautet, der Besuch des deutschen Kaisers
habe den besonderen Zweck, Abänderungen zu studieren,»eiche am Dreibundvertrag vorgenommen werde« können
und wie man die diplomatische« und militärischen Pflichten
Italiens erleichtern könne.

* Weltlage.
Oldenburg , 17. März.Die Rechtfertigung des Abgeordnete«

Major ar D . Hiuze.
Es verriet den überzeugungstreue » Politiker , den sach¬

lich wägenden Volksvertreter , als der deutschfreisinnige Ab¬
geordnete Hinze , der Vertreter des erste » Oldenburgischen
Wahlkreises, im Reichstage, in der Militärkommission
sich über die in der Regierungsvorlage geforderte» vierte»Bataillone äußerte , denen er im Prinzip zustimmte , da
er sie für die Zwecke der Mobilmachung notwendig und nütz¬
lich halte, ohne daß er sich, « ie er damals hinzusetzte, auf
die Zahle» (die Stärke) einlassen wolle. Herr Hinze be¬
fand sich hiermit im Gegensatzzu dem Abg. Eugen Richter,
welcher die Taktik unseres Abgeordneten für eine falsche er¬
klärte und den radikaleren Standpunkt vertrat und auch nochvertritt, alles abzulehnen, was zur Erhöhung der Präsenz
dränge . Diese Meinungsverschiedenheit Mischen den Fraktions¬
genoffenHinze und Richter gab den parteipolitischen Blättern
anderer Richtung , ja selbst sogar gewissen freisinnigen
Organen , Gelegenheit , de» Abg. Hinze flugs für eine«
Abtrünnigen zu erklären , der offen aus dem Rahme»
des deutschfreisinnigenProgrammsherausgetreten sei . Dieser
Polemik gegen Herrn Hinze hatte sich auch das in Ober¬
stein (Fürstentum Birkenfeld) erscheinende freisinnige Organ,
die „ Neuesten Nachrichten" angeschloffe « . Herr Hinze ver¬
öffentlicht nunmehr einen „offenen Brief " , in welchem er
sein Vorgehen rechtfertigt und sich gegen jede Unterstellung
verwahrt . In dem „ offenen Brief" , in welchem Herr Hinze
auf einen in den Obersteiner „ Neust. Rachr . " erschienenen
Artikel Bezug nimmt , heißt es:

„ „Der Leitartikel giebt mir Kunde von der Mißstim¬
mung , welche „mein überraschendes Auftreten bei einem
Teile meiner Fraktionsgenosse« und bei meinen Wählern
hervorgerufen hat , und die bei einer Reichstagsauflösung
und Neuwahl für mich ganz ungeahnte Folgen haben
würde .

"
Zch bedauere, daß eine Mißstimmung vorhanden ist, tröste

mich aber hierüber — nicht, «ie der Leitartikel meint, „mit
dem allerdings ziemlich einzig dastehenden Erfolge der Be¬
kehrung der Herren Junker durch einen Freisinnige«, sowie
mit der am Sonnabend durch den General Goßler ausge¬
sprochenen Anerkennung der Regierung " —, sondern ich tröste
mich lediglich mit dem Bewußtsein , durch ernste und anhal¬
tende Arbeit zu einer besseren Erkenntnis der Bedeutung
der Rilitärvorlage in ihre« einzelnen Teile« und in
ihre« endschlteßliche « Zwecke gekommen zu sein, als
vor meinem Eintritt in die Militärkommisfion . Der hieraus
entstandenen Uebsrzeugung habe ich offenen, ehrliche« und be¬
gründeten Ausdruck gegeben . Wenn ich nun in dieser meiner
Uebsrzeugung mich nicht im Einklang befinde mit einem
Teile meiner parlamentarischen Fraktionsgenoffen und — wie
ich durch den Leitartikel und auch von anderer geschätzter
Seite aus dem Fürstentum erfahren habe, — mit den Partei¬
genosse» des Fürstentums , so befinde ich mich doch in voll¬
ste « Einklänge mit dem Programm der deutsch¬
freisinnigen Partei , auf welcher hin ich die Ehre hatte,
mich um das Mandat der Wahlkreises zu bewerben und das¬
selbe auch zu erhalten . Der Artikel V des Programms vom
5. März 1884 lautet:

„ Erhaltung der vollen Wehrkraft des Volkes ; volle
Durchführung der allgemeinen Dienstpflicht bei möglichster
Abkürzung der Dienstzeit ; Feststellung der Friedenspräsenz,
stärke innerhalb der Legislaturperiode ."

Aus dem Rahmen dieses Programms , zu dessen
strengster Jnnehaltung ich meinen Wählern gegen¬
über verpflichtet bin und bleibe , bin ich auch nicht
um eines Haares Breite herauSgetreten. Innerhalb
dieses Programms aber muß ich für mich , als Abgeordneten,
das Recht freier Bewegung in Anspruch nehme» dürfen.
Rur hierdurch fühle ich mich in der Lage, eine feste Ueber-
zeugung von dem gewinnen zu können, «aS ich für das
Wohl des gesamten Volkes und des ganzen Vaterlandes als
ersprießlich, notwendig und zu schaffe« auch für möglich
halte . Rur in diesem Bestrebe« und feststehend auf dem
weiten Boden eines entschiedene » Liberalismus , habe ich bis
zur Stunde mein Mandat ausgeübt , werde in Zukunft
dasselbe weiter ausüben und »erde endlich zu gegebener
Zeit dem gesamte» ersten Wahlkreise des Sroßherzogtums
Oldenburg gern und offen Rechenschaft über mein Verhalten
ablegen. " "

Es ist dies die ebenso würdige als offene und ehrliche
Sprache eines Mannes, der nach ernstester Erwägung seiner
Uebsrzeugung gemäß handelt und diese Erklärung muß
auch seine deutschfreifinnigen Wähler befriedigen. Herr Hinze
spricht darin offen aus, daß er durch ernste und anhaltende
Arbeit zu einer bessere « Erkenntnis der Bedeutung der
Militärvorlage in ihren einzelne« Teilen und in ihrem
sndschließliche« Zwecks gekommen sei , als vor seinem Eintritt
in die Militärkommisfion , und hieraus ist den» auch seine
Stellung zur Schaffung der vierten Bataillone zu erklären.
Im übrige« wird Herr Hinze seinen Wähler « zur gegebenen
Zeit ja mündlich Bericht erstatte» und es dürfte ihm nach
obigem wohl nicht schwer »erden, sein Verhalten auch in
öffentlicher Versammlung zu rechtfertige».

*
»

*

Das Schicksal der «euer» Heeresvorlage
in der Militärkommisfion des Reichstags ist jetzt besiegelt,
auch ohne daß es in der gestrigen Sitzung der Kommission,in welcher dieselbe nach sechstägiger Pause in die zweite
Lesung der Militärvorlage eintrat, schon zu einem ent¬
scheidenden Beschluß gekommen wäre . Die Abgeordnete»
v . Bennigsen (natl.) und Dr . Lieber (Crntr.) über¬
reichte» gestern ihre Vermittelungsvorschläge. Der
Antrag Bennigsen will die Friedenspräsenz «« Gemeinen
um 42000 Mann , also auf 462000 Mann erhöhen.
Bon den geforderten 477 EskadronS will er nur 467, von
den 37 Bataillonen der Fußartillerie nur 31, von den 24
Pionierbataillonen nur 20 bewilligen. Dis Mannschaften
der Fußtrupps » solle« zwei Jahre bei der Fahne und fünf
Jahre in der Reserve diene» . Diese Bestimmungen bleiben
indes nur in Kraft , so lange die Friedenspräsenz nicht herab¬
gesetzt wird . Für die Uebergangszeit vom 1 . Oktober 1893
bis dahin 94 soll die Militärverwaltung befugt sein, eine«
Teil der Mannschaften des dritten Jahrgangs bei der Fahne
zurückzubehalten. — Dr . Lieber hat hingegen einen voll¬
ständigen Gesetzentwurf eingebracht, in welchem es im
Paragraphen 1 heißt : „ Die Friedenspräsenzstärke des
Deutschs« Heere» an Gemeine», Gefreiten und Obergefreiten
wird für die Zeit vom 1 . Oktober 1893 bis zum 30 . Sep¬
tember 1898 auf 420031 Man » festgestellt. Die hiervon
auf die Fußtruppen entfallende Zahl gilt als Jahres¬
durchschnittsstärke; dis auf die Kavallerie und die reitende
Feldartillerie kommende Zahl als Jahreshöchststärke. Die
Einjährig -Freiwillige » kommen auf die Friedenspräsenzstärke
nicht in Anrechnung. Die Stelle « der Unteroffiziers unter¬
liegen in gleicher Weise » ie die der Offiziere, Aerzte und
Beamten der Feststellung durch den Reichshaushaltsetat . "

Die Regierung verlangt eine Erhöhung um
84,894 Mann. Die Zahl der Gemeine » beträgt
jetzt 420,031 und soll um 72,037 , nämlich auf 492,068
erhöht «erden. Unteroffiziere haben wir 66,952; sie solle«um 11,857vermehrt »erden, also auf 78,809. Eie solle«
künftig im jährlichen Etat bewilligt «erden wie die Offiziere,
und erscheinen deshalb nicht in der neuen Friedenspräsenz¬
stärke. — Der Centrumsantrag läßt die Zahl der
Gemeine « so , wie sie ist, er stellt also die Friedens¬
präsenz an Gemeinen und de» hier mit etnbegriffenen Ge¬
freiten und Obergefreiten auf 420,031fest . — Der Aulrag
des Abg. v. Bennigsen geht noch über die ersten Aner¬

bietungen desselben hinaus , er bezweckt , die Friedenspräsenz
um 42,000 Mann zu erhöhen. Aber Caprivi erklärte,
daß auch dies den Anforderungen nicht genüge.Die Debatte nahm wieder den Charakter der schönsten
Generaldiskusfion an, so daß Abg. Bebel (Soz .) sich zu dem
Einwurf veranlaßt sah, daß, wenn die Debatte so weiter ge¬
führt werde, sich eine grauenerregende Perspektivs eröffne.
Abg Buol (Centr .) erörterte die finanzpolitische Seite der
Vorlage und erklärte, die Brau- und Branntweinsteuer für
unannehmbar , während ihm die Börsensteuer diskutabel er¬
scheine . — Abg. v . Bennigsen erläutert seinen eigenen
Antrag und gab zu, daß die Notwendigkeit der 173neuen
Bataillone anzuerkennen sei, auch wohl die der neuen
Batterien, Eisenbahntruppen und Trainbataillons, obgleich hier
die Regierung vielleicht noch einiges Nachlassen könne . Dis
volle Rekrutenziffer, die die Regierung fordere, sei nicht
vorhanden, dieselbe erhöhe sich »och auf mehr als70,000Man»,weil zu den Rekruten noch der Nachsatz rc . hinzutrete . Wirwären
gezwungen, auf Leute zurückzugrsifen, die zur Verbesserung der
Armee nichtjbeitrage« . Schon die Herabsetzungder Körpermaßes
um drei Centimeter sei nicht ganz unbedenklich. „Wir ver¬
langen von der Regierung , daß sie ihre Forde¬
rungen um ein Drittel einschränkt . Den« wir biete«
alles in allem nur 24,0 00 Mann weniger, als sie ver¬
langt .

" Der Gesamtzweck der Reform könne dabei bestehen
bleibe», nur müsse man sich etwas sparsamer und knapper
einrichte«. Der Redner beschwor die Regierung , nur das
in ihrer Vorlage aufrecht zu erhalte», was absolut notwendig
sei . Die Regierung möge doch erwägen, wie schwierig ihre
Stellung auch einem künftigen Reichstag gegenüber werden
könne, wen« sie allzu scharf an demjenigen festhalte, was sie
ursprünglich verlangte . Die Vorlage habe mit ihren hohen
Ziffern doch eine« sehr erschütternden Eindruck im Lande ge¬
macht, und wenn auch gewisse Vorzüge den Wählern all¬
mählich zum Bewußtsein käme «, so blieben doch bedeutende
Schwierigkeiten übrig , besonders in wirtschaftlicher Hinsicht.
Sichere Aussicht auf Annahme habe nur die Börsensteuer,und die bringe vielleicht nur 7 Millionen . Dann bliebe»
«och immer 50—60 Millionen zu decken. Dis Matrikular-
beiträge zu erhöhe», wäre ein höchst unerwünschter Ausweg.Der Redner schloß mit dem Hinweise, daß die Vorlage so,
wie sie gemacht sei, für eine Reihe von Jahren gar nicht
durchführbar sei . — Abg. Dr . Lieber erging sich ebenfalls
in längeren Ausführungen ; die Bedeutung des Bennigsen'sche«
Antrages liege darin , daß in demselben die Grundlage der
Militärvorlage angenommen sei , während das Centrumkeine neue « Formationen wolle.

Hierauf gab Graf Caprivi folgende unzweideutige
Erklärung ab:

Zwischen den Anträgen der Herren Lieber und v. Bennigsen
besteht ein prinzipieller Unterschied. Im Anträge des Herrn v. Ben-
nigsen glaube ich eine Anerkennung derjenigen Grundge¬
danken wiederzufinden, die die verbündeten Regie¬
rungen genötigt haben , die Vorlage einzubringen . Im An¬
trag Lieber finde ich fie nicht wieder ; dieser Antrag ist
nach keiner Richtung hin geeignet , das zu bewirken , was wir
anstreben . In den Motiven zu unserer Vorlage ist ausgesprochen,
daß wir die volle Ausnutzung der nationalen Wehrkraft
wünschen. Der bestehenden Unsicherheit und Gefahr für unser Vater¬
land ist nicht abzuhelfen » ohne daß wir auf die allgemeine Wehr¬
pflicht zurückgeyen ; diesen Punkt berührt Herr Lieber nicht . Herr
v. Bennigsen kommt ihm näher ; er stellt sich mit der Regierung auf
den Boden der allgemeinen Wehrpflicht . Herr Lieber negiert die
Motive der Regierung , erkennt also nicht Deutschlands gefährdete
Lage an . DaS ist ein schneidender Unterschied und darum
ist der Antrag Lieber für uns unannehmbar. Darüber
brauche ich die Regierungen nicht erst zu befragen ; denn fie sind mit
der vollen Ueberzeugung an die Vorlage herangetreten , daß die all¬
gemein » Wehrpflicht unumgänglich notwendig ist. Näher darauf ein¬
zugehen , ist nicht nötig:

Man spricht vergebens viel , um zu versagen,
Der and 're hört von allem nur das Nein.

Der Antrag v. Bennigsen genügt in militärischer
Beziehung den Anforderungen nicht , in politischer Be¬
ziehung wird es weiterer Erwägung bedürfen , wie weit er ange¬
nommen werden kann . Die verbündeten Regierungen sind
bestimmt entschlossen , an der verfassungsmäßigen
Grundlage der Dienstpflicht nicht zu rütteln. Herrv. Bennigsen giebt uns eine Zahl und überläßt eS u«S, damit aus«
zukommen. Damit stellt er uns eine unlösbare Aufgabe . Wir
haben bereits das Minimum dessen gefordert , was wir für er¬
forderlich halten zur Kompensation der zweijährigen Dienstzeit.
Erhalten wir 24,000 Mann weniger , so können wir nicht in dem
erforderlichen Maßstabe organisieren . Unsere Forderung ist folge»
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richtig ; sie läßt sich nicht willkürlich abändern. Für die Durch¬
führung der zweijährigen Dienstzeit brauchen wir ganz unumgänglich
nötig ein bestimmtes Quantum , und niemand hat uns bisher über¬
zeugt, daß das von uns Geforderte zu viel ist. Wir wollen ein
alteS bewährtes System verlassen und zu einem neuen übergehen;das können wir nicht ohne ganz bestimmte Gegenleistungen und die
zweijährige Dienstzeit ist nicht zu haben ohne die verlangten Kom¬
pensationen . Wenn uns geraten wird, die Kosten zu bedenken,
welche die Vorlage verursacht, so liegt darin für uns der schwere
Vorwurf , als sei dies bisher auf unserer Seite nicht genügend ge¬
schehen. Wir haben alles bedacht und haben uns nicht überzeuge«
können, daß wir Finanzvorschläge machen, welche daS Volk über
Gebühr belasten. Unsere Gesetzentwürfe find die Frucht langer Be¬
ratungen . Wir können von ihnen abgehen erst dann, wenn wir eines
Besseren belehrt? sind. Handel und Industrie fangen gerade jetzt an,wieder aufzuatmen, und es ist mir von sachverständiger Seite mit¬
geteilt worden, daß ein Scheitern der Militärvorlage den beginnenden
Aufschwung des Wirtschaftslebens rückläufig machen könnte.

Rach kurzen Bemerkungen des Majors Wachs , der
Abgg. Richter und GrafKleist , welch ' letzterer sich namensder Konservativen ganz für die Vorlage erklärte, wurde die
Weiterberatung auf heute vertagt . —

Rach diesen Erklärungen des Reichskanzlers und nachdemdie Regierung selbst den weitgehenden BermittelungSvorschlag
Bennigsen'S als in militärischer Hinsicht ungenügend bestimmt
zurückweist , kann man sich von vornherein darüber klar sein , daßder Militärvorlage in der zweite« Lesung dasselbe Schicksal wiein der erstenLesung bereitet wird . DieRegierung scheint an ein
Entgegenkommen absolut nicht zu denken, und wenn sie hierbei,wie es nur zu sehr den Anschein hat, bestehe » bleibt , so ist damitdie Situation auf die Spitze getrieben : die Vorlage wird
abgelehnt, die Regierung schreitet zur Reichstagsauflösungund für Deutschland beginnt die aufregende Kampage der
Neuwahlen. Durch ihre ablehnende Haltung jedem Ver¬
ständigungsversuch gegenüber ladet die Regierung eine schwere
Verantwortung auf ihre Schultern.

-I- **
Unsere tapfere Schutztruppe in Ostafrika

erringt neuerdings einen Waffenerfolg nach dem andern ; dem
Auswärtigen Amte ist aus Dar-eS-Dalaum am 15 . Märzeine Depesche über ein Gefecht der Echutztruppe bei Man¬der« zugegangen, wonach ein Sieg mit geringen Verluste»
errungen sei . Das ist seit Anfang dieses Monats diedritte Meldung von Kämpfen im deutsch-ostafrikanischen
Schutzgebiet. Mandera liegt in der Landschaft Udoe, etwa60 Km landeinwärts von Bagamoyo und etwa 50 Km vonSaadani, nahe dem Flusse Mukondoknea. Die Station ist1880 gegründet und eins Abzweigung der älteren Nieder¬
lassung in Bagamoyo.

Potitischkr Tagesbericht.
Lmtsche» Reich.

Verli«, 17 . März.— Die Verlegung des kaiserlichen Hoflagers vonBerlin in das Reue Palais bei Potsdam erfolgt in diesemJahre (mit dem 16 . April ) früher , als dies sonst der Fallzu sein pflegt. Gleich nach Verlegung der kaiserlichenResidenzwerden im alten Königsschlossean der Spree die Erweiterungs¬und ErneusrungSarbeiten mit erhöhten Kräften in Angriff
genommen werden.

— Im preußischen Abgeordnetenhause hat Abg. GrafDouglas folgende Interpellation eingebracht: An die
kgl . Staatsregierung richte ich die Anfrage, welcheMaßregelndieselbe der Choleragefahr gegenüber zu ergreifen ge¬denkt?

— Deutscher Reichstag . In der gestrigen Sitzungdes Reichstags wurde der neue Handelsvertrag mitColumbien berate» . Derselbe fand im Allgemeinen Zu¬stimmung. Abg. Etaudy (kons .) bemerkt gelegentlich,einem etwaige« Vertrags mit Rußland könne seine Parteinicht zustimmen. Abg. Brömel (freis.) wünscht das
Zustandekommen desselben . Staatssekretär v. Marschallbittet diese Erörterungen während der schwebenden Ver¬
handlungen zu unterlassen. Bei der Novelle zum Unter¬
st ützungs Wohnsitzge setz konstatiert Abg. Hahn (kons .), die
Vorlage erfülle eine» Teil der Wünsche der Landwirtschaft,
doch genüge dieselbe noch nicht; auch das Freizügigkeitsgesetz
müsse , unbeschadet des Prinzips, im Interesse des plattenLandes eine Einschränkung erfahren . Abg. Stolle (Soz .)ist der Ueberzeugung, daß durch solche gesetzliche Bestimmungendis Arbeiter doch nicht auf dem platte« Lande zurückgehaltenwürden ; sie gingen eben dahin, wo sie am meiste« ver- ,dienten . Abg. Gamp (freikons.) ist mit der Reform im
Ganze« einverstanden und bestreitet dem Vorredner gegen¬über, daß die Arbeiter auf dem Lande schlechter gestelltseien, als in den Städten bei den teuren Mieten . Abg. v.Echalscha (Ctr.) schließt sich dem an und befürwortet ein¬
gehend die verlangte « Aenderungen . Abg . Osann (natlib.)hält einzelne Bestimmungen der Vorlage für zu weitgehend.Hierauf wird die Weiterberatung bis Freitagvertagt . Außer¬dem Novelle zum Militärpenstonsgesetz.

— Svnntagsruhe für Industrie und Handwerk.Von der Gewerbeordnungsnovelle vom 1 . Juni 1891 sinddie Bestimmungen über die Sonntagsruhe der gewerblichenBetriebe «och nicht zur Durchführung gebracht. Die
Feststellung der AuSführungSbestimmunge« verzögert sich haupt¬
sächlich deshalb, «eil bei vielen Berufszweige« die verschieden¬artigsten Verrichtungen Berücksichtigung erheischen. Gegen¬wärtig ist der Stand der Arbeite« nach de» „B. P . N. " folgender:Nachdem von der zuständigen Reichsbehörde eüre Zusammen¬stellung derjenigen Arbeiten der einzelnen Berufszweige, welchevon de» EonntagSruhebestimmungen gänzlich oder zu« Teil
ausgenommen werden sollen, angefertigt war, war dieselbeEinzelregierungen zur Begutachtung unterbreitet worden.Sobald diese Gutachten sämtlich eingelaufen sein werden,wird zur Vernehmung von Sachverständigen geschritten, undzwar dürfte sich dieselbe so gestalten, daß immer nur von

denjenigen Berufszweige «, bei welche « sich bezüglich der Aus-
nahme -Bewtlligungen Bedenken erhoben habe«, Vertreter zu
Konferenzen nach Berlin berufen werden. Die Konferenzen
dürften auf verschiedene Termine verlegt « erden und zwarsoll die Absicht bestehen , sie in der Reihenfolge der Gruppender Berufsstatistik abzuhalten . Mit Abhaltung der ersten
Konferenz dürfte in naher Zeit vorgegangen werde«.— Der anhaltische StaatSministsr von Koseritz,
dessen Aeußerungen zu den neuen Handelsverträgen so vielerörtert find, erläßt jetzt im „Anhalt . Staatsanzeiger* eine
offizielleErklärung , aus welcher hervorgeht, daß die «herzog¬
liche Staatsregierung sowohl der Errichtung der Handels¬
verträge als der Militärvorlage im Bundesrat zugestimmthat, mithin auf dem Boden derselben steht, und gerade im
gegenwärtigen Augenblick mehr als je sich ihrer Pflicht be¬
wußt ist, treu zu Kaiser und Reich zu halten ." — Wir er¬
innern nur daran, so schreibt hierzu die „Nat. -Ztg . *, daßin der Woche zwischen der Rede des Herr» von Koseritz im
anhaltische« Landtag und seiner Erklärung im „Anh. Staats«
anzeiger" — sin Rat aus der Reichskanzlei in Dessau war.— Der antisemitische Abgeordnete Ahlwardt ist bei
seiner Reise durch seinen Wahlkreis in Friedeberg außer¬
ordentlich gefeiert worden. Er wurde von dem Stadtver¬
ordnetenvorsteher Kützner „ im Name» der Stadt" am Stadt-
thor herzlich willkommen geheißen, und durch die reich be¬
flaggte Stadt von dem antisemitischen Verein geleitet, unter
Musikbegleitung nach dem Hotel geführt . Dann wurde Ahl¬wardt ei« Lorbeerkranz „von der dankbaren Stadt Friede¬
berg * Übersicht.

— Zum Finanzkrach in Portugal , welchem durchdie Unkenntnis der deutsche « Bankiers auch tausende von
kleinen deutschen Kapitalisten zum Opfer gefallen find, wirdaus Lissabon gemeldet, daß die Besitzer der inneren und
äußeren Schuld (zu de« letzteren gehören die geschädigten
deutschen Besitzer von portugiesischen Werten ) gleichmäßig
behandelt «erden . Das bedeutet immerhin eineHerabsetzungder Zinsen auf die Hälfte.

NlM MV.
Italien . Aus Rom wird gemeldet, daß das deutscheKaiserpaar auf der Heimreise auch den großen italienischen

Kriegshafen Spezia, zwischen Pisa und Genua , besuchenwird.
An der großen Parade in Rom vor dem Kaiser «erden
etwa 20,000 Mann teilnehmen . Das Kommando hat der
General di Sa« Marzano . — Der König Albert von Sachsenwird der Einladung zur silbernen Hochzeilsfeier des
italienischen KönigSpaareS nicht Folge leisten, sondern erstim Sommer eine« Besuch in Schloß Monza bei Mailand
machen.

— Die italienische Regierung hat eine strengeBewachungder französische « Grenze angeordnet, da von dort mehrere
Cholerakranke herübergekommen sind.

Frankreich . Im Panamaprozeß dauern die
PlaydoyerS fort. Eine« merkwürdigen Eindruck macht es,wie der Staatsanwalt versucht, die AngeklagtenAbgeordneten
weiß zu brennen, hingegen alle Schuld auf Lesseps und die
übrige« Leiter der Panamakompanie zu wälzen. Jeder Un«
partsische hat aus dem Herlauf des Prozesses die Ueber-
zeugung gewonnen, daß Lesseps und seine Kollegen geradezu
zur GeldherauSgabs gezwungen find . Alles soll aber ver¬
tuscht werden, was dis Republik gesündigt hat ; das istder Zweck.

Russland . Ein drastisches Zeugnis für die Roheitwie für de« Unverstand der jetzigen Deutschenverfolgungenin Rußland giebt der folgende Vorfall , dessen Authentizitätdie „Kreuzztg.
" verbürgt : I « Reval hat ei« Herr v . W.

eine Französin zu sich als Gesellschafterin seiner Tochter ins
Haus genommen. Vor einigen Tagen gehe « die beiden
jungen Damen in lebhaftem, französisch geführten Gesprächüber die Straße. Da fühlt die eins plötzlich einen heftigen
Schlag auf dem Rücken . Wie sie sich entsetzt umbliät, stehtein Russe vor ihr, mit noch gehobenem Stocke: „Ich werde
Euch verfluchten deutschen Weibern lehre», auf der Straße
deutsch zu reden ! * ruft er ihnen russisch zu. Die Dame»
rettete « sich in das nächste Haus . Später ««gestellte Unter¬
suchungen sind so geführt worden, daß man jene» edle«
russischenStockhelde«, der nicht einmal deutschund französischdem Klange nach unterscheide» kann, bisher noch nicht hat
auffinden können.

— Ueber die deutsch-russischen Handelsvertragsverhand¬
lungen wird aus Petersburg gemeldet: Die Nachrichteines Berliner Blattes, daß die russisch -deutschen Handels¬
vertragsverhandlungen als gescheitert zu betrachten seien, stehtmit der thatsächlichen Lage der Angelegenheit in vollstem
Widerspruch. Augenblicklich unterliegen die deutschenForde¬
rungen dem Finanzministerium zur sorgfältige» Prüfung, als¬
dann hat die zur Prüfung des Vertrages eingesetzte Kom¬
mission über die russtscherseits zu erteilende Antwort zu be¬
schließen, worauf letztere dem Kaiser zur Genehmigung unter¬
breitet wird ; die Antwort Rußlands kann daher erst nach
Oster« erfolgen . Jedenfalls sind alle jetzt auftauchenden
Nachrichten bezüglich der russischen Antwort jeder Begründung
entbehrende, mindestens verfrühte Vermutungen . — Der
russische Finanzminister legt großen Wert auf de» günstigen
Ausgang der deutschen Handelsvertragsverhandlungen . Ob¬
gleich einige deutsche Vorschläge nicht acceptiert werden
dürften , ist der Finanzminister dennoch zu allen Konzessionen
bereit, welche irgend möglich find, ohne die heimische Industrie
zu schädigen und mit dem augenblicklich bestehenden Schutz¬
zollsystem zu breche «.

— Die Panslawisten und die Moskowiter und Etock-
ruffe» im Zarenreiche machen krampfhafte Anstrengungen, den
Kaiser Alexander zu bewegen, Petersburg als Residenzstadt
aufzugeben und dafür Moskau wieder zur Reichshauptstadt
zu erheben. Es unterliegt keinem Zweifel, daß einflußreiche
Personen hierfür gewonnen find, aber der Zar selbst scheint
dem Projekt keine rechte Neigung entgegenzubringen. Freilich
ist schwer zu ermesse «, ob er bei seiner Abneigung stehe» bleibt.

Spanien . Die spanische Regierung ist in großer
Sorge, Republikaner und Anarchisten, die immer kühner ihr

Haupt erheben, mache « ihr viel zu schaffen . D->.der Republikaner , namentlich im Süden, äußerthäufigen Krawallen , und in der Provinz Barcelo»? ^die Anarchisten unter de« Arbeiter » sehr viel ^
funden . Man hat dort ziemlich ungeniert die FS tvon Dynamitdomben betriebe« und verschiedene » 7»deren Leistungsfähigkeit zu erproben, hat diemit Mühe vereiteln könne». Eine große Zahl von ^Haftungen ist erfolgt . " A:

Amerika . Die nordamerikanische Regierung b»,schloffen , eine Kommisston nach Hawaii zu sende, ^
die Stimmung der Bevölkerung in Sache» der '
der Insel» erforschen soll.

Am de« Großhrr-ogtu«. ,vsr ms«« «» »«rs-tz,»,« 8« m« «tt s« « « Q»«Ie»«»r»b, isst»ttet« MMkÄiük «»ill« Mas »« «»»-cii,!» jirtt ;
Vldenbvrg, de» 17.

**. Kunstausstellung im Augusteum . U,'hören, wird am Sonntag, den 19 . d . Mts . , eine
stellung im Augusteum eröffnet «erden, in welche/^große, im Besitz der „ Verbindung für historische
findliche Oelgemälde „Christliche Märtyrer* v. M.
119 Originalhandzeichnungen des durch Reproduktiv»«^ ,Bismarck in Friedrichsruh , auch hier bekannten Kü«WW . Allers in folgende« Kollektionen ausgestellt werden;Mikado", „Die Meininger * (das Meininger

'
„ Cirkus Renz* und „Hinter den Kouliffen. * Aus
noch im Laufe der nächsten Woche einige Oelgemälde
Max und anderen bekannten Künstler» ausgestellt werden.
Mitglieder des Kunstvereins zahle« kein Eintrittsgeld , W
Nichtmitglieder ein solches von 50 zu entrichte«Die Kunstausstellung wird bis einschließlich den 2 . Lst»j,geöffnet bleiben, an Wochentagen von 11 —2 Uhr, antz^und Feiertage » von 12 —3 Uhr.

T Fäkalieu-Abfuhr in der Stadt OldeubsWie wir seiner Zeit berichtet haben, ist die Magistrat«,läge, betreffend die obligatorische Einführung des Kübelstvom Stadtrats abgelehnt worden . Die Vorzüge
Systems , welches namentlich in Bezug auf Reinlichkeit,!
anderen Abfuhrmethoden übertrifft , sind in vielen Kreisenserkannt worden, und hat es daher Herr Joh . Wiemken!
selbst unternommen , dasselbe auf privatem Wege fakiilitj
einzuführen . Eine große Anzahl hiesiger Privat- und!
schäftsleute, die dem Unternehmen sehr sympathischgegeoÄ
stehe«, habe» durch genannte« Herr« bereits das KübelU
einrichten lassen und diesem die Abfuhr der Fäkalie« mW
hermetisch verschließbarer Kübel übertrage «, auch ist daW«ach einer empfehlenden Begutachtung des Herrn Oberbau
Jansen Hierselbst für die Großherzoglichen MinisterialgM
angenommen worden und soll daselbst in nächster Zeit ss
geführt werden. Es liegt auf der Hand , daß dieses Unterneh«vielen Anklang auch in weitere« Kreisen der Stadt finde « Li
um so mehr,da die Bedingungen zumAnschlußinüußerstgünst
Weise gestelltfind. Die einmaligen Kosten der Umänderungr
handener Aborte und die Anschaffungskosteneines dem EM
angepaßten Kübels belaufe« sich auf kaum 10 Mark. L
leihweise Lieferung eines Wechselkübels mit verzinktemW
decke ! und Gummierung rc . , die Abfuhr, die Reinigung «I
die Desinficierung der Kübel, sowohl des WechseMbeÜel
auch des dem Teilnehmer gehörenden Kübels kosten proHund Klosett 7,50 Mark . Die Umwechselung der Kübel,
schieht »ach Bedarf zwei- bis dreimal wöchentlich.* Die Oldenburgische Laudesbauk hat M
eine Mitteilung über das Resultat des letzten Jahres »!
verbreitet , es verlautet indessen, wie die „ Wes. -Ztg .

" «iHteilt, daß der Generalversammlung dis Verteilung !
'

Dividende von 8 pCt . in Vorschlag gebracht werde»
Diese Ausschüttung bleibt um 2 pCt . hinter der des!
jahres zurück und es stehen ihr Erträgnisse von 22 »/i!
für 1891 und 21V. PCt . für 1890 gegenüber. Man
nicht fehlgehen in der Annahme, daß das wenig .
Ergebnis des verflossenen Jahres in der Hauptsache auftl
Ausfall auf Zinsenkonto zurückzuführen ist ; denn bis
Depositenbanken ohnehin nachteiligen Verhältnisse des B
Marktes werden bei der Oldenburgische« Landesbank m
schärfer sich geltend gemacht habe», als die Bank nach P
91er Bericht für den größeren Teil ihrerDepositen»
hohen Zinssatz zu vergüten hatte , der eins nutzbringende»!
«endung der Gelder besonders erschwert haben dürfte . I

— Zur Entstehung und Entwickelung «useM
Postaustalten. Bis zum Jahre 1656 kannte man in s
Grafschaften Oldenburg und Delmenhorst keine regelM
Briefpost ; man bediente sich außerordentlicher Boten und !«
fälliger Reisegelegenheiten. Damals beförderte ei« gem

'E
Magnus von Höfften in Wildeshausen , wahrscheinlich
Kommissar der Taxis'schs« Postmeister, zweimal wöcheM
die aus Holland kommende Korrespondenz von Lingen sF
Wildeshausen . Graf Anton Günther schloß im Jahre 16-4
versuchsweise mit diesem Magnus von Höfften einen Demi
ab, demzufolge letzterer sich verpflichtete, die Briefe der gr?
liche » Familie und einiger anderer , besonders namhaft I
« achter Personen , an bestimmten Tagen in Oldenburg!
empfangen und frei nach Bremen oder Cloppenburg zu lieser
Dafür erhielt er jährlich 150 Thaler und befand sich so"
dabei, daß er bald nach Oldenburg zog. Im Jahre 1>
zeigten die Taxis'schen Postmeister in Breme« und HamW
an, daß sie willens wären , von Bremen zweimal wöcheM
eine» ordentlichen Postenlauf nach Oldenburg , OstfrieSM
und Holland, hin und her, einzurichten, und am 22 .

"
1660 kam zwischen Magnus von Höfften, der sich schon
Postmeister in Oldenburg nannte und als solchereinGey» .
vom Grafen bezog , und den Postmeistern zu Hamburg , Bre«m
und Groningen ein Vertrag zustande, nach dem sich A
Höfften verpflichtete, den Postritt von „Halbweg Bremen
nach Oldenburg und von da über Apen «ach Leer hi« s,.
her '̂zweimal wöchentlich zu besorge«. So entstand die ew
regelmäßige Briefpost nach Oldenburg und von da



Lolland . Die erste fahrende Post wurde in der dänischen
«eit eingerichtet. Am 21 . Dezember 1733 erteilte der König
A« Amtsvögten Friedrich Philipp Schröder zu Rastede,
Johann Friedrich Deitmers zu Apen und Alarich von Witten
,u Westerstede die Konzession zur Errichtung einer fahrenden
Post auf 30 Jahre. Die Landbotenpost von Oldenburg nach
dem Stad- und Butjadingerlande wurde durch eine Königliche
Verordnung vom 14 . November 1707 errichtet, und einem
Ovelgönner, namens Stüve, übertrage«.

* Mitteleuropäische Zeit . Das Sroßherzogliche
StaatSministerium fordert jetzt diejenigen Behörden, welche»
öffentliche Uhren unterstellt find, auf , dafür Sorge zu
trage», daß diese Uhren am 1 . April d . I ., mit welchem
Tage die einheitliche Zeitbestimmung für Deutschland ins
Leben tritt, rechtzeitig nach der mitteleuropäischen Zeit um.
gestellt werde» . Ueber die letztere zuverlässige Angaben zu
erhalten , wird nirgends auf Schwierigkeiten stoßen, da bei
allen Eisenbahnstationen und Telegraphenanstalten die Ab¬
weichung der neuen Zeit von der Ortszeit bekannt ist.

r . Jever , 16 . Mär». Zu der heutigen Rachkörung
der Hengste aus dem Amte und der Stadt Jever waren im
ganzen 25 Hengste angemeldet, hiervon find während der
Körung vier Tiere zurückgezogen , zwei Hengste wurden
nachgemeldet, sodaß im ganzen 23 Tiere der Großherzogltchen
Körungs - Kommission vorgeführt wurde« . Hiervon find
folgende Tiere angekört : 1 . der Hengst des H . Bremer-
Neu - Augusten - Groden, geb . 1890 , schwarz , B. Asmar,
M. v . Müller 's Agamemnon. (Einstimmig angenommen und
gleichzeitig zur Angeldsprämien - Konkurrenz ausgesetzt) ; 2 . der
Hengst der Gebr . Cornelius - Garms , geb. 1890 , schwarz,
V . Theo , M. v . Young Hunne ; 3 . der Hengst der Oetken
und Gebr . Daun-Wiarden , geb . 1890 , braun , V . August,
M. Eröffnung ; 4. der Hengst des E . Daun- Wiarderbusch,
geb. 1890 , dunkelbraun, V . Ansgar , M. v . Busch ', Graf
Wedel ; 5 . der Hengst des H . Habben -QuanenS , geb. 1890,
dunkelbraun , V . Regenhald, M. v . Daun'S Felix . Nach be¬
endeter Körung fand die Vorführung der Pferde statt , welche
die Besitzer für die Chicazoer Ausstellung zu verkaufen ge¬
dachten. ES waren 17 Tiere (5 zweijährige Hengste und
12 Stuten) zur Stelle , von denen jedoch seitens des mit der
Ausstellung beauftragten Herrn H. Geldes , Oldenburg , nur
wenige Tiere als geeignet befunden wurden.

^ Bockhor«, 16 . März . Bei dem Bau der Bahn
Ellenserdamm - Bockhorn- Grabstede hat man mit mehreren
unvorhergesehenen Hinderniffen zu kämpfen gehabt und teils
»och zu kämpfen, wodurch diese Bahn nicht unerheblich ver¬
teuert uud die Fertigstellung derselben hinausgeschoben wird.
Im vorigen Sommer war es ein Brückenpfeiler, der immer
tiefer sank, lange keinen festen Boden fassen konnte und
so viele Mühe und Arbeit machte. Run hat man schon
seit längerer Zeit in Grabstede, wo die Erde reichlich fünf
Meter tief fortgeschafft werde» muß, mit einer dort ent¬
standenen Quelle zu schaffe«, die viel Wasser liefert . Mehrere
Ziegsletbesttzer von hier habe» in Betreff der Bah« vo»
Ellenserdamm bis zum Siel den Wunsch geäußert, diese möge
bis zur alten Kaje gebaut werde«. Es haben deswegen Be¬
sichtigungen dieser neuen Linie stattgefunde«, und die Eisen¬
bahnverwaltung wird wohl auf diesen Plan eingehen. Die
Bahn würde dann über Hahnenkamps Land führe». Da
eine Ueberbrückung des Ellenserdammer Tiefs stattfinden
muß und ein Sumpf die Arbeit erschwert und der Weg
zum Groden erhöht werde» muß, wird diese Linie erhebliche
Mehrkosten erfordern . Der Umbau des Schaarts der
alten Kaje wird aber vermieden. Es soll möglichstbald mit
dem Bau dieser Strecke begonnen «erden.

2 — Während auf der Auktion bei Echwarting und
Kronsweide in Borgstede nur wenig Kauflust vorhanden war
und nur niedrige Preise erzielt wurden, war auf der Auktion
bei Krüper, die am Montag und Dienstag stattfand , das
gerade Gegenteil der Fall . Es wurden durchweg recht hohe
Preise erzielt, besonders auch für das Vieh. Ein Pferd kam
auf 800 K . wandert mit seiner Familie nach Amerika
aus. Ihne» schließen sich eine größere Anzahl Leute aus
der Umgegend au, die auch jenseits des Ozeans ihr Glück
suchen wollen.

* Marieusiel , 16 . März . Gestern wurden im Hotel
„Prinz Heinrich" zu Wilhelmshaven zwei dem preußischen
Fiskus gehörende Landstelle», roelche im Oldenburgischen liegen,
öffentlich verkauft . Die zu Ebkeriege belegene Stelle, ca.
41 Hektar groß, kaufte Herr Lehrer a . D. Echwarting zu
Oldenburg für 117,300 Die andere, zu Schaar be¬
legene, ca . 28 Hektar groß, kaufte Herr H . Andreas zu Gr.
Belt für 75,000 Da das Taxat «ur 93,000 resp.
63,000 betrug , wurde Zuschlag sofort erteilt . Beide
Stelle « werden von den Käufern schon am 1 . Mai d. I.
angetrete« . ( „ Gern.

")
K Hammelwarder », 16 . März. Große Besorgnis

herrschthier um den Verbleib des hiesigen Schooners „Adler" ,
Kapitän Steenken . Das Schiff machte die kleine Reise vo«
EuntoS nach Rosario , hat bis jetzt aber, nachdem es schon
reichlich60 Tage überfällig ist, das Endziel noch nicht
erreicht. Wahrscheinlich ist es alsountergegangen, da
ein anderer Grund für das Ausbleiben des Schiffes nicht
denkbar ist . Das Schiff war Eigentum des Rechnungs¬
stellers MeiuerS Hierselbst u«d des Kapitän -, der ein
Schwiegersohn des M. ist.

» Brake, 16 . März . Die norwegischeBark „Christel" ,die lange Zeit im hiesigen Hafen lag, ist an ein Norweger
Konsortium für de« äußerst geringe« Preis von 20000
verkauft worden. — Augenblicklich ist man hier beschäftigt,
auf dem Bahnhofe neue Schienen zu legen. Der VerkehrEidet keine Störung, da zur Zeit im Hafen keine größere
Schiffe lösche«.

— Die gestrigeseeamtliche Untersuchung hatte
zweiEeeunfälle klar zu stellen . An Bord der ElSflether
Bark „Athene" , Schiffer Bohle, erkrankte im Oktober v . I.
die gesamte Mannschaft, als sich das Schiff mit 13 Mann
Besatzung auf einer Reise von Corintho nach Falmouth be¬
fand . Da die Mannschaft nicht mehr im stände war , das

Schiff zu bediene», so lief man einen Nothafen auf den
Azoren an . 6 Mann der Besatzung mußten ins Hospital
gebracht werden, der Matrose Ztmmermann starb, die
übrigen wurde«, nachdem sie einigermaßen wieder hergestellt,
in die Heimat befördert . Die „ Athene" setzte nach 40 Tagen,
nachdem die Mannschaft wieder vervollständigt war , die
Reise fort . In der vor dem Seeamt gestern stattgefundenen
Verhandlung , zu der als Sachverständiger Herr Medizinal¬
rat Dr. Groß erschienen war , wurde festgestellt , daß die
Krankheit in Scorbut bestanden, doch ließ sich die Ursache
der Erkrankung nicht ermitteln . Die Verproviantierung des
Schiffes war in jeder Weise ausreichend, Trinkwaffer war
ohne Fehler , zu Beginn der Reise wurde frisches Fleisch ge¬
geben , später öfter präservierteS Fleisch, Gemüse war genügend
vorhanden, als Vorbeugungsmaßregel gegen Scorbut verab¬
folgte man täglich Zitronensaft . Wenn trotzdem die Krank¬
heit ausgebrochen, so trifft die Schiffsführuug wie die
Reederei kein Verschulden. — Am 23 . Februar v . IS.
stürzte der Matrose Rohweder, der sich an Bord des ElSflether
Schiffes „A e o lu S" befand, das auf der Reise von Hamburg
nach St . Borito begriffen war , von einer außerhalb Bord-
hängenden Stellage , als er beim Malendes Schiffes beschäftigt
war . Da der Verunglückte nicht schwimmen konnte, so
waren die sofort getroffenen Rettungsmaßregeln erfolglos,
der Matrose war nach kaum zwei Minuten verschwunden.
Das Wetter war ruhig , die See spiegelglatt . Einige der
Mannschaft wollen derzeit einen große« Hai in der Nähe
des Schiffes gesehen haben . Die Ursache des Unfalls ist
darauf zurückzuführen, daß der Verunglückte den ihm gegebenen
Befehl, ein Tauende um den Leib zu binde», nicht befolgt,
der Schiffsführung aber ist der Vorwurf zu machen, daß fie
nicht darauf bestanden, daß der gegebene Befehl auch aus¬
geführt wurde.

Q Elsfleth , 16 . März . Nicht immer liegt ein hoher
Sinn im kind' sche » Spiel ; denn die liebe Jugend geht, wie
folgender Vorfall zeigt, in der Auswahl ihrer Epielmittel
manchmal recht unsinnig zu Werke. Gestern Nachmittag
übten sich mehrere Knabe» auf der hiesigen Kaje im Werfen,
wobei fie sich dort liegender Steine bedienten. Das Unglück
wollte es nun, daß der Schüler P . von einem seiner Mit¬
schüler durch einen Stein derartig an den Kopf getroffen wurde,
daß er eine klaffende Wunde in der Augengegend davontrug,
die vom Arzte zugenäht «erden mußte . — Ein nicht minder
gefährliches Spiel trieben diese « Nachmittag zwei vierjährige
Knaben im B.

' schen Hause an der M . -Strsße. Sie waren
auf den Hausboden gestiegen , packte « hier einen Kasten voll
Stroh und zündeten dasselbe an . Rur durch das zufällige
Hinzukommen der Mutter wurde ein Brandunglück verhütet.

-r- Nordenham, 17 . März . Seit mehrere» Tagen
ist der Kaufmann N . von hier verschwunden. Sein Aufent¬
haltsort ist vollständig unbekannt . R. soll, ohne irgend
jemandem Nachricht hinterlafsen zu haben, abgereist sei» . Der
Geschäftsladeu des N . ist seit heute Mittag geschloffen . Man
sagt, daß der Konkurs beim Amte in Ellwürden angemeldet sei.

-r- Der schon ziemlich bejahrte Kaufmann B . hatte
heute, als er auf dem Boden beschäftigt war , das Unglück,
durch den Fußboden zu trete « und sich das Bein dabei zu
brechen.

-r- — In Amerika muß doch «och mehrGold sei«,als manche glauben . Die heute angekommene „ Aller " brachte
wiederum 6 Millionen in Gold mit . Das sind nun in ganz
kurzer Zeit 16 Millionen Mark , die hier in Nordenham vo»
Bord der Lloyddampfer gekommen. Die Post erhielt an
Porto für dieses Gold, welcher nach Oesterreich geht, dem
Post-Handbuch gemäß etwa2500Mk.

* Eckwarden, 16 . März . Gestern fand hier, dem
„ Gem.

" zufolge, eine Konferenz statt zwischen dem Herrn
Bürgermeister und einigen Stadtverordneten aus Wilhelms¬
haven, den Fuhrunternehmern aus AtenS und dem Postver¬
walter aus Burhave , betreffs Einrichtung einer regelmäßigen
täglichen zweimaligen Linienfahrt zwischen Eckwarderhörne
und Etollhamm . Wenn der AmtSrat sich entschließe» kann,
statt 200 ^ einen Zuschuß von 350 zu bewilligen, ist
das Unternehme« gesichert. Bei der großen Wichtigkeit
dieser Fahrt, sowohl für Wilhelmshaven als für Butjadingen,
ist wohl nicht daran zu zweifeln, daß diese Summe , wie
von der Stadt Wilhelmshave «, so auch von dem AmtSver-
bande Butjadingen bewilligt wird.

* Delmenhorst . Herrn HermannWitt, früher Ober¬
kellner im Bahnhofshotel Hierselbst , ist die Wirtschaft im
Schützenhof von nächsten Herbst an gegen eine jährliche
Pacht vo » 2000 übertragen . Bisher betrug die Pacht¬
summe1500 ^

* — Wie das hiesige „KrSbl. " berichtet, ist am Mitt¬
woch Abend der vo » hier gebürtigeLehrer H. , welcher seit
einer langen Reihe von Jahren an der Knabenschule ange-
ftellt ist , verhaftet worden, weil er im Verdacht steht,
bei dem Kaufmann H . Menkens 100 Mk. entwendet zu haben.
Die eingeleitete Untersuchung muß erst den Beweis erbringen,
ob sich der schwere Verdacht gegen den Lehrer H . bestätigt.

Wilhelmshaven, 16 . März. Die Dreischrauben¬
korvette „ Kaiserin Augusts ", die, wie schon erwähnt, die
internationale Flottenrevue bei New- Dork in Vertretung des
Deutschen Reichs mitmache« wird, hat jetzt ihre volle etats¬
mäßige Besatzung erhalten , die von hier aus nach Kiel in
Marsch gesetzt wird, zu gleicher Zeit hat auch Kapitän z . S.
Büchse ! das Kommando über das Schiff übernommen. So¬
viel bekannt ist, wird der 36 . April der Versammlungstag
der Geschwader bei Hampton -Roads sein.

— Der neue Kaiseraviso„Hohenzollern" wird Ende
dieses Monats zu Probefahrten in Dienst gestellt «erden.

— In Lehe wird morgen eine neue Kompanie Matrosen¬
artillerie aus 60 Rekruten und Teilen der 3 . Artillerie-
Abteilung formiert werden.

A « S allere Welt»
Vom Fürste « Bismarck . In einer soeben er¬

schienenen Lebensbeschreibung des 1889verstorbenen Grafen

Friedrich Hermann von Beust, Oberhofmarschalls und General-
avjutanten des Großherzogs von Sachsen-Weimar , findet sich
eine bisher nirgends erwähnte Aeußerung BiSmarck's, die
dieser drei Tage nach der Katastrophe von Sedan über seine
Unterredung mit dem Kaiser Napoleon gethan hat . Es wäre
geschmacklos gewesen, sagte der Kanzler, mit ihm von Politik
zu sprechen ; er habe daher eine Unterhaltung mit Napoleon
geführt, wie man sie mit einem jungen Mädchen hat, mit
dem man zum erste » Male den Kotillon tanzt und das man
wenig kennt. Läßt sich die Situation glücklicher charakterisieren?
Am 1 . März 1871 war Graf Neust in Parts . Der Groß-
herzog war mit den deutschen Truppen durch de « ^ ro äs
triovaxlis in die Stadt gezogen . Die jungen Soldaten
und die alte Landwehr hatten sich in einem längeren Feld¬
zug ruhmvoll bewährt . Von Bismarck berichtet Graf Neust
bei dieser Gelegenheit, er habe sich mutig, fast heraus¬
fordernd benommen; als fie in Paris einzoge», sei ihnen
jener schon von der Stadt her in voller Kürassier-Uniform,
eine Cigarre rauchend, entgegengekommen; er war nach der
Revue auf LongchampS allein durch die Champs Elysäs ge¬
ritten, während erst eine schwache deutsche Avantgarde in
der Stadt war.

Zittau, 16 . März. Mit eingeschlagener Echädeldecks
wurde auf der Kleinschönauerstraße eine Frau Schwarzbach
aus Althörnitz aufgefunden . Der Mörder soll ein Schuh¬
macher Pollack sein. Derselbe ist flüchtig.

Aus Schlesien , 16 . März. In Leipitz bei Stein¬
kirche brannten sämtliche Wirtschaft-- und Wohngebäude
des dem Frhr. v . Richthofen gehörige» Dominiums nieder.
Das Schloß wurde gerettet ; das Feuer ergriff ferner drei
Stellenbesitzungen und legte sie in Asche . Die Frau des
StellenbesitzerS Prahl fand in den Flammen ihren Tod.
Eine 50jährige Witwe, die Wirtfchaftsbefitzerin Ludwig aus
Eichwald, welche mit Löschhilfe vo« dort heraneilte, wurde
auf dem Wege vom Lungenschlage betroffen und starb, den
Löscheimer in der Hand.

Blankenburg a. Harz, 16 . März. Auf der Grube
Volkmarskeller wurden heute früh sieben Bergleute durch
Dynamitexplosion getötet.

Zürich , 16 . März. Eingrauenvoller Mord ist,
wie die „Nachrichten vom Zürichsee" melden, an dem Land¬
wirt Heinrich Höhn auf Grundhof WädenSweil verübt worden.
Höhn begab sich letzte « Freitag in das benachbarte Zuger-
gebiet, um eine« Betrag von zehntausend Franke« einzu-
kasfieren, erhielt jedoch die Summe nicht ausbezahlt und
machte sich nachts auf den Heimweg. Sonnabend Vormittag
entdeckten Knabe» am Waldrands der Schlieregg einen
Man « und glaubten , er schlafe . Mittags sah man den Da-
liegenden etwas näher an und machte die schreckliche Wahr¬
nehmung, daß hier eine Mordthat verübt worden war. Die
polizeiliche Untersuchung konstatierte, daß dem Ueberfallenen
durch einen Beilhieb der Kopf gespalten und die rechte Hand
abgehauen worden war, auch im Nacken konnte man einige
Beilhiebe Nachweisen ; überhaupt bot dis Leiche einen schreck¬
lichen Anblick , die Uhr und das Taschengeld fehlten . Der
Thäter muß offenbar vo» dem Gang und der AbsichtHöhn-
gewußt und reiche Beute erhofft habe» .

Pilse», 16 . März. Die SchauspielerinRosa Pek
vom hiesige « tschechische« Theater , ein auffallend schönes , 18
Jahre altes Mädchen, warf sich in selbstmörderischer Absicht
auf das Gleis der Eisenbahn und wurde entsetzlich verstümmelt.

Loudo «, 15 . März. Der englische Dampfer
„Glendarroch " strandete bet Barmouts (Wales ) . Ein Teil
der Mannschaft wurde gerettet ; 11 Personen befinden sich
noch an Bord.
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»> Nur an Sonn« und Festtagen.
Nur an Werktagen . _t ) Nur an ragen der «orstellung für Au-wstrtige im Broßh. Theater t«

Oldenburg.

Ersparuugskasse zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . Februar 1893 . 18,998,842 ^ 4 04 H
Im Monat Februar 1893 sind:

neue Einlagen gemacht . 146,948 „ 37 „
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . . . 140,878 „ 78 „

somit Bestand der Einlagen am 1 . März 1893 13,904,816 „ 63 „
Bestand der Aktiva (zinslich belegte Kapitalien

und Kassenbestände ) . . . 13,941,677 „ 05 „

Kircheuuachrichte«.
Am Freitag, den 17 . März.

Passionsgottesdienst (6 Uhr) : Pastor Pralle.
Am Sonnabend , den 18 . März.

Abendmahlsgottesdienst (11 Uhr) : Pastor Partisch.
Abendmahlsgottesdienst (S Uhr) : Pastor Pralle.

Am Sonntag, den 19 . März.
1 . Hauptgottesdienst (8V, Uhr) : Pastor Ramsauer.
3 . Hauptgottesdienst (10V, Uhr) : Pastor Roth.

Garuisoukirche.
Am Sonntag, den 19. März.

Militärgottesdienst (0 Uhr) : DivifionSpfarrer Rogge.
Konfirmation (11 Uhr) der Kinser aus der Hofgemeinde:

Geheimer Ober-Kirchenrat v . Hansen.



I . 0M8 lloldscdilll.
46, Achternflrsße 46.

Magazin fevtiger elegantee
Herren- und Knaben - Gnrderadw.

Aus Arbeit empfing 8»« 1lLvI»v XvZ»I»«LlviL iu fertigm Herren - und Knaben -Garderobe «.Es ist meine größte Aufgabe , für gute folide Verarbeitung und dauerhafte Stoffe zu forgen,sowie mit kleinem Nutzen schnell umzusetzen.
. . 81rkng fö8lö Preise, lieutücii mit Isiilen vermerkt . ^— -

»

Hermi -Anzügc,
Jackett - Fa ^ vn,

ans kiimpsreiem Buckskin,
dunkle und graue Dessins,

LS, 14,18 , S« bis 3 « Mk.

Hmeu-AiiMc, i Hcrrcn -Anzüge,
Jackett Fayov , 8 Jackett - Fa ^on , 2reihig.

aus Kammgarn , geftrüit und ^ mit Setdenspiegel , blauKamm-
karrieu, « gar« , Cheviot, hochelegant.

SO. SS , SS , 28 Mk . Z SO, SS , S8 bis 4O Mk.

Herren -Anzüge,
Jackett - und Rocksa^ o«,
prima reinwollenen Aachener

Kammgarn,
28,33,3S , 40 biSSSMk.

Bitte die Auslagk
im Schaufenster

zu beachten. iw

er

Sommer-Paletots
aus 1v verschiedenen

Stoffs « gearbeitet,
hochfeine Ausführung.

SS, LS, SO , SS bis 38 Mk.

Havelocks und
Pellermen-Müntel,

Kragen zum Abknöpfen
Regenmäntel

vom 7 bis SO Mk.

Hcrrcn -Jackcüs
aus Kammgarn , Cheviot und

Buckskin,
blau, grau und karriert,

7 , S, 1« , LS bis 2« Mk.

Hcrrcn -Hoscn,
starke Hosenstoffe,

Kammgarn und Buckskin,
hübscheStreifenmuster,

4, s , G, 7, 8 bis L« MS.

Reizcvdc Neuheiten
in Knaben -Garoeroben.

Anzüge f . d . Alter v. 2 —7 Jahre«
2 . 50, 3 , 4 , 5 , 6 bis 18 Mk.

Anzüge f. d . Alter o . 8 — 12 Jahren
7, 7 . 50 , 9 , 12 bis 18 Mk.
Jünglings-Anzüge

für das Atter von 13 — 17 Jahren
10 , 13 , 15 , 18 , 20 bis 30 Mk.

Tuch - u. Buckskin-Lager.
Anfertigung nach Maß

unter Garantie iu schönster
Ausführung.

Zuschneider im Geschäft.

aus Kammgarn , Buckskin und
Cheviot,

LS, LS , L7. 2 « , 23 , SS bis
3O Mk.

Sämtliche
Arbeiter-Gsr-eroben

in engl . Leder , bla « und weist
Dichtgnt . Zwirn - u . Drellhoseu
u ^ d - Jscker » von L . SO Mk . an

^ ^ »S-. r"

^ l,

1«Rastede . I . H . G . Lehners
Westerholtsfelde läßt am

Sonnabend , de« SS . März er .,«achm. 3 Ubr.
in Hillje 's Wirtshanse zu Wester¬
holtsfelde öffentlich meistbietend verkaufen:

1 . das Wifchland Puth, in Abteilungen,
2 . den Placken am Brook,
3 . den Placken Düwelshoopsmoor,4 . den Placken Mannohren , gute Baustelle.
Kauflustige ladet ein

C . Hageudorff , Auktionator.

Z er
die

Berliner Aben-post
mit den Beilagen

Deutsches Heim
Häusliche Kunst

noch nicht kennt, bestelledieselbe jetzt für das
« ^ prli -Ljanrtal «

bei der nächstgelegsnen Postanstalt zum
Preise von

1 ZrrLLlL ÄS
Die „BerlinerAdenvpost" lriffr überall

am Morgen ein, dieselbe berichtet über
Alles streng sachlich und politisch
parteilos . —
Ausführliche Reichstagsberichte.

Die „BerlinerAbendpost" ist jetzt die

beliebtesteZeitung Deutschlands.
Berlin 8LV

Gottesdienst:
Baptistenkapelle, MLHelmstr.

Sonntag , de« LS . März,
morgens SV, Uhr. nachmittags 4 Uhr:

Prediger MimÄlLviLlL
a«s Hannover.

Jedermann hat freien Zutritt.

Zu verm. auf Mai eine kl . OberWohlMM
stille Bewohner . Näh . Donnsrschwserstr. SZS. ZZOMGSZLZIÄ,

Partiemaren - Geschah
Langestraste Nr . « 1

^ SKVLL 1«^8« Isritt8rLLLlKxrrK« KÄILLlIvlLBL'

Sämtliche Partiewaren
in allen Artikeln sollen , fo lange - er Vorrat noch reicht,
zu Spottpreisen abgegeben werden. Gs beeile sich daherjedermann , um von dem fo leicht nicht wieder vorkom¬menden billigen Verkauf profitieren zu können.

Außerdem sind noch 2 — 30V Stück Buckskin und Che¬viots , reine Wolle, in allen Farben auf Lager, i Mk. 75 Pfg.und 2 Mk. per Meter.

ZS.
LüNgestraste Nr . 61.

» « S
Neu eingetroffen:

N M 0 Stärk ,
H « lrL ^ ILHLLt«

in schlapp und steif, neueste Fa?o«§ I
und Farbe,

Stück 2, « « u . 2,3«

Amis Rothschild,
Achternstr. 48.

Butteldorf . Am 2 . Ostertage (April 3) :
Ball für Herrschaften,

wozu freundl . etnladet D . I . Meyer.

L «»iL
Besten trockenen Backtorf,

„ „ Gradetorf
bei größeren und kleineren Quantitäten frei
vor's Haus.

A.ux . LlrSnv , Prinzesfinmeg 1.

Alle Sorten holländische und holsteinische
Tonnenbänder

liefern am besten und billigsten
L L Vrvv

Leer i . Ostfriesland.

Butteldorf . Sonntag, de« 16 . April:
Volkskasino,

wozu freundl . einladel D . I . Meyer.

Schneider -Lehrling sucht
Carl Rolf , Lcmaestraße 55

LLiege « geblieben in der Expedit»^ d. Bl « : eine Brieftasche.

GroßhrrMgliches Thcairr.
Freitag, den 17 . März . 98 . Vorst, i . Aboiz.

Zum ersten Male: Nora.
Schauspiel in 3 Akten von H . Ibsen,

Deutsch von W. Lange.
Kaffenöffnung 6V, Uhr . Anfang 7 Uhr

Sonntag, den 19 . März . 99 . Vorst, i. A
Klei« Geld.

Posse mit Gesang in 6 Bildern von E.
Musik von A. Conradi . »

Kaffsnöffnung 6 V, Uhr . Anfang 7 Uhr,

8k BremerSladttheatrr . il
Sonnabend , den 18 . März.

Schiller - CMs X . Bei ermäßigten PrM
Wilhelm Tell.

Vaterländisches Schauspiel in 5 AufzV
von Fr . v . Schiller.

Sonntag, den 19 . März . Die Jüdin . (
Oper in 5 Akten von Halsvy.

Todes-Anzeige.
Osternburg . Gestern Morgen 8V» ^

entschlief nach lange« schweren Leiden M
liebe gute Frau Caroline Fried erm
Meta , geb . Winter, im 33 . LebensM-
welches ich Freunden und Bekannten mit i>^Bitte um stille Teilnahme hiermit tiefbetM
zur Anzeige bringe.

Warschns, Vicewachtmeister . ^
Die Beerdigung findet am Montag , d!»

20 . März, vorm . 10 Uhr , vom SterbehaM
Kirchhofstraße Nr. 3 , aus auf dem rreB
Osternbmger Kirchhofe statt.

l !
r

!

Wechloy, 15 . März. Heute starb
Altersschwäche unsere liebe Tante HelM
BrnnS in ihrem 77 . Lebensjahre.

I . Bruns und Frau-
Die Beerdigung findet am 20 . d . WA

nachmittags 3 Uhr, auf dem Gertruden -Kirq s
Hof statt.

Druck »ad Verlag Vv« » . Scharf , für dir » ed aktiv« vrra«tw»rtl-chr O. Scharf i« ON>« «5urb. Prtrrstraße8.



M64 der „Nachrichten
Weitcrge

fürStadt und Land" vom Freitag , den 17. Marz189!)
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An der Grenze.
Roman aui dem deutschen Soldatenleben in Elsaß .Lothringen

!4) don O. Elster . Machtruck »rre-ttn.)
(Fortsetzung.)

Das junge Mädchen warf einen «eiten Mantel um die
^Schultern und ein Tuch um den Kopf und schlüpfte rasch
,ur Hintertreppe hinunter auf den Hof und die Straße. An
der nächsten Ecke fand sie glücklicherweise noch einen Dienst.

!mann, dem sie das Briefchen übergab . Der Mann lächelte
Pfiffig und sprach : ,Werd 'S schon besorgen, Fräuleinchen.
Kenne den Herrn Leutnant sehr gut ."

Hedwig eilte zurück , erschrak aber sehr heftig, als sie
die Thür der Hintertreppe verschlossen fand . Wer mochte
die Thür verschlossen haben? Das Dienstmädchen sicherlich
nicht, denn das schlüpfte sehr häufig des Abends hinunter,
«m ei» Plauderstündchen drunten auf dem Hof zu halten.
Es konnte nur die Tante gewesen sein. Hatte die Tante
denn auch Hedwig'S Abwesenheit bemerkt? Doch wozu sich
«och mit solchen müßigen Fragen quälen ? Es mußte durch-
gekämpft werden.

Hedwig schellte . Das Dienstmädchen öffnete mit ganz
v̂erstörtem Geficht.
^ » Ah, Fräulein Hedwig, wo waren Sie denn ?" fragte
!es mit ängstlicher Reugisr . „ Die Frau Major hat nach

lhnen gefragt und furchtbar gescholten, als Sie nicht in
ihrem Zimmer waren . Weshalb haben Sie mir nichts ge.

sagt," setzte das Mädchen mit unangenehmer Vertraulichkeit
hinzu, „ich hätte der Frau Major schon etwas vorgeflunkert. "

„ Das war nicht nötig, " entgegnete Hedwig abweisend,
»ich habe nur einen Brief in den Postkasten gesteckt .

"
„ Nun ja doch , das mag ja auch wohl wahr sei« ! Aber

Was ich sagen wollte, Fräulein möchten sofort zu Frau
Major kommen, wenn Sie zurückkehrte» .

"
„ Es ist gut . "
Hedwig schritt rasch dem vorderen Teil der Wohnung

M, in dem fich die Wohnzimmer befanden. Sie war fest
êntschlossen , ihrer Tante die volle Wahrheit zu sagen, mochte
dann kommen, was wollte. Das Herz pochte ihr aber
dennoch rascher und banger , als sie in das Zimmer der

!ante trat, dis mit dem Onkel zusammen auf dem Sopha saß.
„ Du wünschtest mich noch zu sprechen, Tante?"
»Ja , ich wünschte Aufklärung darüber, " entgegnete

Tante Major in dem schärfsten, ihr zu Gebote stehenden
Tone, „wo Du Dich soeben Herumgetrieben hast! "

Die Scham über solch ' unwürdige Behandlung trieb
; Hedwig das Blut in die Wangen . Sie sagte mit leiser,
Ävsr Erregung bebender Stimme:

»Ich muß Dich bitten , Tante, Deine Ausdrücke zu
mäßigen . Du solltest wissen , daß ich mich nicht umhertreibe.
Auf eine solche Frage habe ich überhaupt keine Antwort !"

„ Nachdem Du «ns erzählt , daß Du mit Herrn von
Kattenberg auf der Straße Zusammenkünfte hattest, ist meine
Frage wohl sehr natürlich ."

„ Ich habe mit Herrn von Kattenberg keine Zusammen¬
künfte gehabt, der Zufall führte uns zusammen. Ich sehe
indessen , daß ich Euer Vertrauen verloren habe, und ich halte
es für das Beste, wenn ich bereits morgen Euer Haus ver¬
lasse ."

„ES ist allerdings unser Wunsch, daß Du möglichst bald
unser Haus verläßt .

"
Onkel Major stand auf . Seinem gutem Herzen that

es weh, seine Richte so vor fich stehen zu sehen.
„ Hedwig," nahm er jetzt in seiner gütigen Weise

das Wort, „ überlege Dir «och einmal reiflich, was Du thust.
Mein Haus steht Dir nach wie vor offen, aber Du mußt
deu Verkehr mit Kattenberg aufgeben, es wirft ein schlechtes
Licht auf Dich und auf uns. Komm, mein Kind, sag', daß
Du den Rat Deines alten Onkels befolgen willst, der es
treu und ehrlich mit Dir meint . "

Er hielt Hedwig, die Hände entgegen, welche diese er¬
griff und, ehe er es verhindern konnte, an die Lippen zog.

»Ich danke Dir, Onkel, von ganzem Herzen, aber ich
kann Deinem Rat nicht folge«. Mein Entschluß ist gefaßt,
ich schrieb an Kattenberg , daß ich morgen Euer Haus ver¬
lassen werde ; den Brief ihm zu schicken, war der Zweck
meines kurzen Ausgangs .

"
„ Wenn ich nur wüßte, wie Du so plötzlich zu einem

soche» ganz ungewöhnlichen Betragen und Entschlüsse ge¬
kommen bist ?"

»Ich will es Dir sagen, lieber Onkel," entgegnete
Hedwig ernst. „Es gilt ein Menschenleben, eins Seele , ein
Herz zu retten , das in Gefahr schwebt , an der Lieblosigkeit
der Welt, an dem Mißtraue«, das ihm überall entgegenge.
bracht wird, zu Grunds zu gehen. Auch mein Mißtrauen
damals nach dem unselige« Duell trägt große Schuld daran,
daß Walter so geworden ist, wie er jetzt ist . . . diese meine
Schuld will ich gutmachen! Roch ist eS nicht zu spät . . .
noch kann er gerettet werden ! Und nun, lieber Onkel,
Halts mich nicht mehr zurück auf dem Wege, den ich zu
Sehen fest entschlossen bin . Ich habe die innigste Ueber-
reugung, daß es der richtige Weg ist . Wenn Du, lieber
Onkel, noch ein wenig Liebe zu mir spürst, dann gestatte
mir , daß ich Dir von Zeit zu Zeit schreibe ."

„Aber Kind, es ist ja rein unmöglich . . . es darf
Mt fei« . . . Du rennst in dein Verderbe« . .

Der gute Onkel Major vermochte seine Strenge nicht
« ehr aufrecht zu erhalten . Wenn er allein gewesen wäre,

, er hätte mit Hedwig Frieden geschloffen , ja, er hätte den
Edelmut des jungen Mädchens bewundern können. Aber
Feine Gattin, die Tante Major, stand an seiner Seite. Mit

festem Griff erfaßte sie seinen Arm, der fich Hedwig ent¬
gegenstreckte .

"
»Genug jetzt,

" sagte sie dann hart und scharf, „wir
haben mit Dir nichts mehr zu schaffe « . Diese Nacht noch
magst Du unter meinem Dache weilen, morgen früh verläßt
Du das Haus .

"
„ Ich wollte Euch bereits bitten , mir dies zu gestatten,"

entgegnete Hedwig mit edler Sanftmut, die den guten Onkel
vollständig entwaffnete, aber den Zorn der Tante nur noch
mehr entflammte.

„Hah ! " stieß sie brutal hervor . „Wir haben nichts
mehr mit einander zu schaffen . "

Noch einen flehenden Blick warf Hedwig ihrem Onkel
zu, der an der Hand der Tante Major wie ein gezüchtigter
Schulbube dastand, dann entfernte sie fich stumm.

In ihrem Zimmer angekommen. packte sie ihren Koffer.
Viele Habseligreite« besaß sie nicht, die Arbeit war bald ge-
tha« . Dann setzte sie sich auf den Rand ihres Bettes und
starrte traurig vor sich hin.

Da klopfte es leise an ihre Thür. Das Dienstmädchen
trat ein.

» Ich sollte Fräulein diesen Brief vom Herrn Major
gebe « . Ist es denn wirklich wahr, Fräulein, daß Sie uns
verlassen wollen ?"

„Ja , Johanna, ich ziehe morgen fort. Sie find wohl
so gut und besorge« mir meinen Koffer zum Hotel zur Stadt
M-tz ; ich weiß noch nicht, wohin ich reise. Ich will vorläufig
dort ei« Zimmer nehmen. "

„Ach , Fräulein, gern will ich das thun ! Ich wollte,
ich könnte Sie begleite», die Frau Major wird täglich
zänkischer . . . "

» Still Johanna, ich mag solche Worte nicht hören. Also
morgen früh .

"
Johanna entfernte fich, und Hedwig öffnete hastig den

Brief des Onkels. Derselbe schrieb , daß es ihm herzlichleid
thue, daß es so gekommen, aber er könne seine Frau nicht
überrede«, Hedwig noch länger zu behalten . „Du weißt ja,
mein liebes Kind, Deine Tante hat einen sehr harten , zähen
Wille«, den selbst ich nicht zu beugen i« Stande bin. Wende
Dich aber stets vertrauensvoll an mich , ich werde Dir mit
Rat und That beistehen. Ich schicke Dir anbei die Quittung
über Dein kleines mütterliches Erbteil, das wir aus dem
Verkauf der Sachen gewonnen haben. ES sind nur einige
Hundert Mark , sie find bei dem auf der Quittungbezeichneten
Bankhaus Deiner Heimatstadt deponiert. Du kannst sie jeder¬
zeit erheben. Ich wünsche von Herzen, daß Du bald eine
Dir zusagende Stellung finden möchtest .

"
Soweit der gute Onkel Major. Dis einfache » Worte

rührte« Hedwig auf das Innigste, sie vermochte die Thränen
nicht mehr zurückzuhalten, und schluchzend verbarg sie das
Antlitz in die Kissen ihres Lagers.

Am andern Morgen verließ beim Tagesgrauen Hedwig
das Haus ihrer Verwandten und «ahm vorläufig ein Zimmer
im Hotel zur Stadt Metz.

(Fortsetzung folgt .)

Fawittermachrichtm aus dem Herzogtum.
Mus den Staudesamtsbüchernder betr . Gemeinden .)

Wachbru « verbot«^
Gemeinde Großenmeer . Geboren: dem Heuerhaus¬

mann I . von Thülen , I T . ; dem Zimmer« . Gerh. von
Minden 1 S . ; dem Land« . Friedr . Jasße« 1 T. ; dem
Maurer A. Meyer IT . — Gestorben : Anna Hillmer,
2 Mon.

Gemeinde Hatte «. Geboren: dem Brinksitzer und
Gastwirt Disdr. Steenken , Dingstede, 1 T. ; dem Haussohn
Heinrich Ramke, Hatterwüsting , 1 S . ; dem Heuer« . Heinr.
Menke, Sandhatten, 1 T . ; dem Heusrm . Johann Berend
Bruns, Streek , 1 T . ; dem Hauptlehrsr Gerh . Martin
Lanken«», Munderloh , 1 T. ; dem Brinksitzer Joh . Hinrich
Pape, Dingstede, IS . — Eheschließungen : Haussohn
und Schmied Theodor Hinr . Carl Sanders, Dingstede, mit
Haustochter Catharine Elise Gefine Kreye, Dingstede ; Stucka¬
teur Johann Gerh . Schnitter , Hatten , mit Haustochter
Catharine Rüdebusch, Geveshausen. — Gestorben : Köter
Hermann Barkemeyer, Hatten , 59 I . ; Sohn des Heuermanns
Gerh . Joh. Hellmers, Hatterwüsting , 2 I . ; Sohn des Brink¬
sitzers und Stellmachers Johann Heinr . Brüers, Hatte «,
14 I . ; Tochter des Heuermanns Hinrich Anton Rüdebusch,
Hatten , 5 Mo« . ; Kostgänger Johann Hinrich Böckmann,
Streek , 56 I . ; Heuermann Johann Harm Klatte , Eand-
hatten , 75 I.

Gemeinde Apeu. Geboren : AugustAhrens, Nordloh;
Johanne Gefine Vogel, das. ; Karl Ahrend, Augustfehn;
Friedrich Janßm, Bokel ; Friedrich Johann Richard Strüve,
das. ; Martin Hemken, Augustfehn ; Friedrich Wilhelm Ritt-
gerott , Apen; Karl Johann Timmermann , Bokel. — Ehe.
schließungen : Haussohn Johann Friedrich Heyen oder
Caspers , Rordloh , mit Haustochter Anna Ficken , das. —
Gestorben: Witwe Catharine Marie Renken, geb. Büschen,
Bokel, 71 I . ; totgeb . Sohn des Fabrikarbeiters Joh . Hinr.
Wehmeyer, Augustfehn; Witwe Anna Delger , geb. Ficken,
Rordloh , 68 I . ; Dienstmagd Sophie Achtermann, Apen,
16 I . ; Ehefrau Anna Laarßen , geb. DierS , das. , 65 I.

Gemeinde Edewecht. Geboren : dem Heuer« . I . G.
Drebing 1 S . ; de« Maler Herm . Georg Götze 1 S . ; dem
Schmiedemstr. Heinr . Fischer 1 T . — Gestorben : Thalke
Margarete Deeken, Westerscheps.

Gemeinde Hohenkirchen. Geboren : dem Matrose«
Joh . Hayen FolkertS IS . ; dem Landhäusling Ulfert Mammen

Schröder 1 S . ; dem Landw . Joh . Jacobs Recnts 1 S . ;
dem Arbeiter Reinhard Peter Harms Schulz 1 T ; dem
Landw . Emil Ulrich Janße « 1 T, ; dem Schneidermeister
Hinrich Martens Eden 1 T . — Aufgebote: Dienstknecht
Hinrich Eden Buß , Hohenkirchen, mit Dienstmagd Elsche
Maria Warnken , Middoge ; Posthilfsbote Johann Martens
Eden, Jever , mit Dienstmagd Johanne Katharina Janßen,
SottelS ; Müllergesells Friedr . Herm . Popken, Tengshausen,
mit Dienstmagd Dtederike Catharine Elise Janßen , TengS.
Hausen . — Gestorben: Witwe Adelheid Maria Jacobs,
geb . Heere«, 77 I.

Gemeinde Stollhamm . Geboren: dem Schuhmacher-
meister Joh . Diedrich Burhop , Stollhamm , 1S . ; dem Müller
Johann LüerS, das., 1 E . ; dem Arbeiter Johann Eilert
Friedrich Menze, Stollhammerdeich, 18 . — Aufgebote:
Hausmann Theodor Bernhard Eduard Janßen , Stollhamm,
mit Haustochter Johanne Henriette Willms , Stohammerahn-
deich . — Gestorben: Landmann Johann Hinrich Wilhelm
Däntjer , Stollhammerburg , 56 I . ; totgeb . Tochter der
Dienstmagd N . N . , Stollhammerdeich ; Emil Wilhelm Joh.
Hadeler , JffenS , 7 Mon.

Gemeinde Bardenfleth . Eheschließungen: Haussohn
Joh . Hinr . Logemann, mit Haushälterin Henriette Caroline
Brummerhoop , Nordermoor . — Gestorben: Hausmann
Johann Hinrich Abeler, Bardenfleth , 61 I.

Gemeinde AtenS . Geboren: dem Arbeiter Heinrich
Diedrich Bielefeld, 1 S . — Gestorben: Helena Christin«
Meyer , geb . Laturnus , Nordenham, 56 I.

Gemeinde Jade . Geboren: dem Köter Johann Anton
Hillmer 1 L . ; dem Arbeiter Johann Gerhard Menke 1 S . ;
dem Landmann Johann Hinr . Gerh . Hohn 1 S . — Ge«
storben: Gefine Adele Janßen , Außendeich, 2 Mon.

Gemeinde Neuevbnrg . Geboren: dem Schmiedemstr.
Diedr . Ohmstede, Astede, 1 S . — Aufgebote: Hilfspost¬
bote Joh . Gerdes, Ruttel mit Haustochter Mathilde Hurling,
Schweinebrück; Hausmann Herm . Aug . Riesebieter, Jffens,
mit Johanne Kollstede , Collstede . — Gestorben: Witwe
Sophie Kathr . Martens , Astede , 86 I . ; Hermann Jacobi,
Astederfeld, 5 M.

Gemeinde Blexen . Geboren: dem Arbeiter Müller,
Blexersande, 1 T. _ _

Harr- el, Gewerbe «nd Berkehr.
Ntrslofrmgeu»

4 '/, °/° Warps - Spinnerei- «. Stärkerer- Obligationen. Aus¬
losung per 1. Juli 1883 . Ziehung vom IS . März 1893 . Gezogen
wurden die Nummern : 71 83 84 117 121 ISS 154 180 183 170
178 S01 SOS SS3 225 250258 263 267 345 351353 354 »60 378 33S
434 448 451 461 477 516 526 638 561 579 594 622 623 641 688
661 662 676 710 716 720 741 748 750 806 609 810 831 850 861
878 878 902 944 963 989 965 973 1022 1049 1069 1087 1069
1108 1117 1134 1146 1169 1177 1179 1181 1182 1185 1188. Die
Einlösung geschieht vom 1. Juli 1993 an bei der Oldenburgischen
Spar - und Leih -Bank in Oldenburg . Restanten: keine.

4°/o Oldenbnrgische Glashütte- Obligationen. Auslosung per
1 . Juli I89S . Ziehung vom 16. März 1898 . Gezogen wurden die
Nummern : 1 26 53 81 88 ISS 204 225 240 245 260 286 289 297
309 310 862 864 365 371 384 393 4SI 432 451 480 463 629 548
561 . Die Einlösung geschieht vom 1 . Juli 1893 an bei der Olden¬
burgischen Spar « und Leihbank in Oldenburg . Restanten keine.

Oldenburg , 17. März. Kustbericht der Olbrsvurgischrv
spar - snd Lkih-Vank. gekauft „erkauft

PCL. PLt.
4 PLt. Deutsche ReichsanleM . . 107,20 107,7b
« V. Spt. do. d». . . . . 100,70 101.25
s pLt. ds. de . . . . . . . . 57,40 87.95
ZV. pLt. Oldenburg. Lsnssls . . . . Sß,80 100,80

(Stücke L100FL im » erkauf -/. M . höher .)
8 PLt. Oldeub . Prämirn -Anleihe (jetzt in STt notirt) 127,70 128,50
4 pEt. Preußische consolidirt ? »«reihe . . 107,30 107,ßS
ZV - M . ds. SS . ds. . . . . 100,90 101,4b
« Mt . d». d«. ds. ° . . . 87,40 67,9b
8 '/,pTt . Bremer Staats -Anleihe . . . . . . ^ 88,10 98,65
TV, PLt Hamburger Rente . SS —
4 PLt. Oldenburg . Lom« uu«l-»»leihe» . . . . 101 —
4 PLt. ds. do . (Stücket 100 FL) . 101,2 « —
»V, PLt. do. do. «8 SS
«V. pSt. Oldeub . « odeueredit -Pfauddriefe (kündbav) - —
S '/, PLt. « ltsnaer Stadtanleihe . 87,20 87,75
4 pLt. Darmstädter ds. . . . — —
4 PLt. Eutin-Lübecker Prior . -Obli-atisueu . . . 101 —
»V. PEt. Weimarische Stadt .Anleihe . 87,10 —
5 PLt. Italienische Reute . . 82.60 83,15

(Stücke vo» 20,000 fre . «ud darüber.)
5 PLt. Italienische Rente . 92,70 98,40

(Stücke von 4000, 1000 «nd 500 fre .)
8 PLt. ItalienischeEisenbahn -Prioritäte», garanttrt 57,80 —

(Stücke von 500 Lire im » erkauf V« PLt. höher .)
4 PLt. Ungarische Gold -Rente (Stücke vo» 1000 «.) 87,80 87,8»
4 PLt. ds . (Stücke vo» 500 fl.) 87,55 88,85
4 pLt. Pfandbr. d . Brau«schw.-Han»o» . Hypothek «»- . 101,50 102,05
4 PLt. Pfandbr. d. Preuß. Boden -Lredit-Xctien -Bank 100,95 —
»V. PLt. Pfandbriefeder Rhein . Hypoth . -Äank . . 86.80 97.45
5 PLt. » ickefelder Prioritäten. . 100 —
5 PLt. Borusfia -Prisritäten . . . — —
t PLt. Glashütte -Priorität ., rückzahlbar 102 . . 108 —
4 '/, "/. Warps-Spinnerri-Prioritäte». rückzahlbar 108 — —
Oldenburgische Landesbank -Xrtten . . . . . . 145 —

40 PLt. Einzahlung «nd 5 pLt. Zins vom
81. December 1382.)

OldenburgerBlashütten-Actien . — —
4 PLt. Zins vom 1. Januar ).

Warpsfpinnerei- Priorität » - Actte » III . Emission . — —
Oldenb .-Portug. Dampfsch .-Rhed .«Actien . . . . — —

(4*/, Zins v. 1. Januar)
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 i« Ft . . 168,60 168,40

.. „ Loudou „ für 18 . » » , , 20,35 20^ 5
» „ Rew -Aork » für 1 Do « . » „ . . 4,17 4,22

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,82 —
«n der BerlinerBSrse »otirten gestern!

Oldenburgische Spar « u. 8eih «» ank«» etien —
Oldenburg. Eisenh «tten.» ctien (« ugustfehnj S2.ö0°/, S.
Oldenb . » erstcher̂ Gesellschafts -Akrie» per Stück 1545 Ft » .

Diskont der Deutschen Rrichsbank 8 pLt.



Märkte.
Hannover , 1k. März- (Eentral- Schlacht- und Viehhof.

Amtlicher Bericht. ) Zu heutiger Viehbörse waren aufgetrieben:
44 Stück Großvieh , 457 Stück Schweine , 172 Stück Kälber. 77
Stück Hammel. Die Preise sind : Großvieh I . Sorte — >t»
II . Sorte b3—57 III . Sorte 48—61 ^4. Schweine I . Sorte
88—60 II . Sorte 54 —87 III . Sorte — per 100 Pfd.
Kälber I . Sorte 75 >S». II . Sorte 60- 70 H, III . Sorte L>,
Hammel I . Sorte 5Ü H , II . Sorte 45 - 80 >ö> per 1 Pfund.

Tendenz: Handel flau.
Berlin , 16. März . Städtischer Centralviehhof. (Amt¬

licher Bericht der Direktion . ) Zum Verkauf standen : 1883 Rinder,
8038 Schweine , darunter 586 Dänen , 1060 Kälber, 3811 Hammel.
Das Rindergeschäft wickelte sich schleppend ab. 1 . Ware fehlte . Der
Markt wurde ziemlich geräumt. 2. Sorte 47—52, 3 . 40—45, 4.
34 —38 für 100 Pfd . Fleischgewicht. Der Schweinemarkt verlief
ziemlich glatt und wurde bis auf 201 Stück, welche vom Verkauf
zurückgezogen waren, geräumt. 1 . Sorte 58 , ausgesuchte Posten
darüber, 2 . 57—k8. 3. 54—56 für ILO Pfd . mit 20 Proz . Tara.
Der Kälberhandel gestaltete sich langsam . 1 . Sorte 65—59, aus¬
suchte Ware darüber, 2 . 48 —54 , 8. 36—48 für 1 Pfd . Fleisch-
gewicht. Am Hammelmarkt fand nur ganz geringer Umsatz zu ziem¬
lich unveränderten Preisen statt, eS verblieb sehr starker Ueberstand.
I . Sorte 35—86 , beste Lämmer bis 42 , 2. 30 — 84 H für 1 Pfd.
Fleischgewicht.

Oldenbmgische Staatsbahu.
Mr die Dampferverbindung zmischenNordenham

Geestemünde, sowie für die Dampffähre
zwischen KleineustelundDedesdorftritt für die Zeit vom
1. bis 30. April d . I . folgender Fahrplan in Kraft:

Mitteleuropäische Zeit.' morgens morgens vorm , nachm, abends
Geestemünde Abf. 6 . 30 8 . 10 11 .55 3 .30 6 40
Nordenham Ank . 7 . 15 8 55 13 40 4. 15 7 .35

Nordenham
Geestemünde

Dedesdorf
Kleinenstsl

Kleinensiel
DedeSdyrf

morgens
Abf. 7 .35
Ank . 8 . 10

vorm.
10 .35
11 .30

morgens
Abf. 6 . 10
Ank . 6 .15

vorm.
9 .10
9 . 15

morgens
Abf. 6 .35
Ank . 6 .40

vorm.
9 35
9 .40

nachm.
1 30
3 15

vorm.
9 45
9 .50

vorm.
10 . 15
10 . 20

nachm, abends
5 .05 8 . 15
5 50 9 .00

nachm, nachm.
12 .45 410
12 . 50 4 15
nachm, nachm.

1. 35 4. 55
1 .40 6 .00

Für den Fahrplan der Fähre Kleiuenstel- Dedesi.
müssen Aenderungen «ach Art der Wafferverhältniffehalten werden . "lb -.

Oldenburg , de« 10 . März1893.
_ _ Grobherzogliche Eiseubahn-Direktio»

WitternngSbeobachtnuge » in Oldenb «^ ^
vonA. Schulz . Optiker. "

Monet.

1S.März
17.März

7U . NM.
ß „ »m.

Lherms-
mrt «r

Barometer
pariser
goll II.

Lin.

752 .5
751 .6

27. 8,6
27. 9,2

ZUsitk « pK,t,,
Monat . SSchft«.

16.März
17.März

ös

o.t

Landwirtschaftlicher Terminkalender.
Hatteu - Dötliugen. Sonntag, den 19 . März M-

nachm. 4 Uhr, in FriiS GasthausezuNeerstedt. 1 . Vortra- ldes Herrn vr . Hessenland über „dis Kaliphesphatdüna«». ^
nach Schultz-Lupitz.

" 2 . Mitteilungen aus der Central-.«»/
schuß -Sitzung vom 2 . d. Mts. 3 . Verschiedenes.

A n fDLt «.
Bkkaimtmachlwll « MBeWrdes.
2 «r Wahl von 9 Mitgliedern des hiesigen

sO katholischenKirchenansschnffeS, von denen
wenigstens 6 Grundbesitzer im Sinne des
Art . 11 8 1 der revidierten Gemeindeordnung
sein müssen , wird Termin auf

Dienstag , de« II . April I8SS,
auf dem Rathause , Zimmer Nr. 28, angesetzt.Die Stimmzettel können daselbst vormittags
von 10 '/» bis 12 '/, Uhr abgegeben werden.

Um 12V, Uhr wird mit der Ziehung der
Stimmzettel begonnen werden.

Stimmberechtigt und wählbar ist jeder in
der Kirchengemeinde wohnende selbständige
männliche Staatsbürger katholischerKonfession,
welcher das 24. Lebensjahr vollendet hat und
entweder mit einem Hause oder Grundstücke
zu Eigentums -, erblichem Rutzungs- oder
Nießbrauchsrechte i« der Kirchengemeinde an¬
gesessen ist oder sonst zu den Lasten der letzteren
beigetragen hat.

Die Liste der wahlberechtigten oder wähl¬
baren Personen liegt vom 13 . bis 27 . März
d. I . in der Magistrats -Expedition — Rat¬
haus, Zimmer Nr. 23 — zur öffentlichen
Einsicht aus, Erinnerungen gegen die Richtig¬
keit dieser Liste sind bei Strafe des Aus¬
schlusses innerhalb jener Frist beim Kirchen-
vorstande einzubringen , indes kan» auch «ach
Feststellung der Liste ein Gemeindemitglied
wegen einer de« Nichtbefitz der Stimmbe¬
rechtigung oder den Verlust der Ausübung
derselben darthuenden Thatsachs gestrichen oder
auf Antrag des Beteiligte « wegen später er¬
folgten ErwerbmS der Stimmberechtigung ein¬
getragen werden. Nur die in der Stimmliste
aufgeführten Personen sind zur Teilnahme an
der Wahl berechtigt.

Das Wahlprotokoll wird mit der Stimm¬
liste 7 Tage lang «ach dem Wahltermine in
der Magistrats - Expedition zur Einsicht der
Stimmberechtigten offen liegen.

Oldenburg , den 10 . März 1893.
Vorstand der katholische» Kirche.

Roggeman «.

Ilnter Bezugnahme auf die Bekanntmachung44 des Staatsministertums vom 15 . d . M.
in den „ Oldenburgischeu Anzeigen" macht der
Magistrat hiermit bekannt, daß der Aichmeister
Kaufmann G . Fort mann, Kurwickstr. 10,
Hierselbst beauftragt ist, Handfeuerwaffen auf
Ansuchen der Besitzer mit dem gesetzlichen
Vorratsstempel zu versehe« . Zu diesemZwecke
wird sich der Aichmeister M zum 20 . d . M.
mit den Handfeuerwaffen führende« hiesigen
Geschäftsleuten behufs Abstempelung ihrer
Vorräte in Verbindung setzen, vom 20 . bis
26 . d . Mts . von morgens 8 bis mittags
12 Uhr und nachmittags von 2 bis 8 Uhr
in seiner Wohnung anwesend sein, um ihm
zugesandts Handfeuerwaffen zu stempeln, und
sich in den letzten Tagen d . M . behufs Ab¬
stempelung von Gewehren u . s. ». auch in
die Häuser der hier wohnenden Besitzer be¬
geben, wenn entsprechende Anträge bis zum
36 . d. M . bei ihm gestellt werden.

Für die Abstempelung jeder Handfeuerwaffe
ist sofort bei der Vornahme des Geschäfts eine
Gebührvo« 5 Psg. zu entrichten, bei Ab¬
stempelung von mehr als 10 Stück für einen
Eigentümer bleibt eine Vereinbarung mit dem
Aichmeister wegen einer niedrigere« Vergütung
Vorbehalten, für den Gang des Aichmeisters
in ein Privathaus find außerdem 50 Psg . zubezahlen.

.Nicht mit dem gesetzlichen Prüfungszeichen
versehende Handfeuerwaffen, welche am 1. April
d . Js . « och nicht mit einem Vorratsstempel
versehen find, dürfen »ach dem 1 . April d . I.
nicht mehr feilgehalten oder in den Verkehr
gebracht «erden.

Oldenburg, den 16 . März 1893.
Der Stadtmagistrat.

Roggeman ».

Our Wahl von 6 Mitgliedern des hiesige«
»O katholische« Schnlansschnffes , von
welchen 4 Grundbesitzer sein müssen, ist
Termin aus

Morrtag , de« IO . April I8SS,
nachmittags 5 Uhr,

auf dem Rathause Hierselbst angesetzt.
Die Listen der stimmberechtigten und in den

Ausschuß wählbaren Personen liegen vom 13.
bis 20 . d . M. in der Magistrats-Expedition— Rathaus, Zimmer Nr. 23 — zur Einsicht
der Beteiligten aus.

Stimmberechtigt ist jeder männliche selbst¬
ständige Schulachtsgenofse, welcher das 34.
Lebensjahr zurückgelegt hat, und entweder mit
einem Hause oder sonstige« Grundstücke zu
Eigentums -, erblichem Nutzungs- oder Nieß¬
brauchsrechte i« der Schulacht angesessen ist,
oder zur Armenkasse der betreffenden Ge¬
meinde steuert, bezw . als dazu pflichtig anzu-
sehen ist, und nicht durch die Bestimmungen
des 8 3 des revidierte » Regulativs betreffend
die Organisation der Schulgemeinden, ausge¬
schlossen ist.

Das Wahlprotokoll wird mit der Stimm¬
liste 8 Tage lang «ach dem Wahltermi « in
der Magistrats- Expedition zur Einsicht der
Stimmberechtigten offen liegen.

Oldenburg , den 9 . März 1893.
Vorstand der katholische» Schule.

Gemeindesache.
Osteruburg . Der Verkauf der beiden

Ulme « an der Bremerstraßs findetnicht
om Sonnabend , den 11 . d . Mts. , sonder» am
Montag , de« SV « d . Mts ., vormittags
5 Uhr, statt.

Der Gemeindevorsteher.
Dählmann.

Landgem . Oldenburg . Die Weggelds-
erhebung auf der Chaussee nach Petersfehn,
vo» Mat d. I . an, soll am Mittwoch , de«
22 . März , nachmittags 6 Uhr , im „Ammer-
ländischen Hof" zur Verpachtung aufgesetzt
werden. Hanke«, Gemeindevorsteher.

Hebnngstage sür Gemeindestenern:
für Nord -Edewecht I März 20 u. 21
„ „ ,, II » 22 u . 23
„ Süd- „
„ Osterscheps
„ Westerscheps „ 29
„ Jeddeloh u . Scharrel April 1.

Des Nachmittags , sowie an Sonn- und
Festtagen finde» keine Hebungen statt.

Becker.

Landverpachtung.
Eversten. Auf der früherClaus

Wiechmauu 'schen Stelle hiers . find noch
einige Acker Land zum Gemüsebau zu
vermieten . E . Memme«, Rstllr .,
_ Bergstr . 5.

Berne . Zu verkaufe « : ein Wallach,
7 Jahre alt, ein- und zweispännig.

_ H. Griepenkerl.

Marschwolle, Futterhomg
bei 8 . « rUIl » L « « .

Edewecht.
Große , frische Oelkuchen

trafen wieder ein und empfiehlt billigst
_ C . H. Orth.

Vorhemden, Servilem
und Shlipse

sür Konfirmanden in großer
Auswahl.

Achlernstr . 44. ü . Liier«.
^ Edewecht . Schöne«

Mterhomg
empfiehlt_ H. Setje.

TwL»I «ßilI « N
weiß und crsme

inIjeder Preislage empfehlen billigst
Ludlmrmu L vo.

Große Tonnen,
vorzüglich zu Regen- und Jauche¬
fässern, habe zu verkaufen.

Seifenfabrik.

„ 24U. 25
„ 27 » , 28

Privat-BelMrtmachllM«.
Torfmoor -Verheuerung.
Ipwege . HausmannH. Hullmauu

daselbst läßt am
Donnerstag, den 23. März er.,

nachm, präzise 4 Uhr anfaugeu- ,
in seinem Beestermoore xlur . ISO Tage¬werk Torfmoor zum Abgrabe « an
Ort und Stelle öffentlich meistbietend wieder
verheuern . C . Haake.

Am Sonntag , - en IS . M . ,von 12 bis 3 Uhr nachmittags,
sollen mehrere Haufen Erbsen-
und Bohnensträucher öffentlich
gegen bare Zahlung verkauft
werde». Käufer versammeln sich
bei Schützenweg I« .

Billig z« verkaufe « r 1 gr. Eckschrank
1 Küchentisch , 1 eich. Echrsibpu.lt, 1 Tisch,
1 kupf . Waschkeffel , 1 Bettrahmen und Kisten.

Langestraße 44.
Jprnmp . Zu verkaufen eineKuh, nahe

am Kalbes . I . Heineman«.

W'L eingutes Arbeitspferd , leicht
oder schwer »sch W - Hl z« verkanfe«.

de Bries » Lambsrtistr.

Unterschlüge
in großer Auswahl empfiehl!vv ^VSbSi , Langestr. 86.

Zwischenah «. Der Bäckermeister H.
Bruns hiss , beabsichtigt , seine zur Zeit vo«
dem Klempner Mohrmsnn benutzt werdende
Wohnung rc. mit Antritt zum 1 . Mai d. I.
auf mehrere Jahrs anderweit zu verheuern.

Liebhaber wollen sich baldigst melde« .
I . H . Hinrichs.

Zwischenahn.
Empfing heute eine große Ans¬

wahl Kammgarn - und Buckskin-
Herrm-Anzüge

sowie
Knaben - Anzüge

in allen Größen und empfehle die¬
selben zu äußerst billigen Preisen.

ilastus risvkvr.
Wardenburg . Eine E«de d. Mts.

milchwerdende Kuh zu verkaufe».
_ _ Herrn. Speckman « .

Junge, 6Wochen alte echteBernhardiner-
hnnde zu verkaufen. Achternstraße 3.
Ranzenbüttel b. Berne. Ka«n a. n. Sommer
noch Hornvieh i« Grasungnehmen. D . AHlers.

ILine im besten Betriebe mit großer U,4L Kundschaft versehene SchlosferwGstelle ist wegen Todesfall unter güch^
Bedingungen zu verkaufen.

Näheres bei I '. iss«-.,Jever , Steinstraße.
Streek, Station Sandkrug. Zn

"
v «I

kaufe« ei« dkbr. Stntfohle « von M
Abstammung. H . Harbers.
Beste « Brennspiritns Flasche MAlvickv jr . , Staustr . 20 . ^ *1 Ps.

1V Fl- Trabener sür

« Sb.
kirnst lloM.

b«

„Hs
ko

Wegzngshalber zu verkaufe «:
1 Sofa, 6 mahag. Polsterstühle , gr. Aus-

'
ziehetisch für ca . 18 Personen , Kleider - !
oder Eckschrank (nach Wunsch), Bettstelle», l
Waschtischs und Gardinen . ,

H. Meyer , Lindenstr . 17.
Zu verpachte« : 2 Arbeiterwohunnge«

mit Gartenland , vebst Moor mit große«
Backfelderu am Huute -Ems-Kaual in nächster
Nähe der Stadt.

Gebr . Meyer St Co -,
Langestr. 47.

Delikate Harzkäse
trafen ein. D - G . Lampe.

Geräucherte und Marinierte Fische
empfiehlt D . G . Lampe.

Apfelsinen,
süß und saftreich , smpf. D . G . Lampe.

Pnmperuirkel empf. D . G . Lampe.
Flüssige

Ausbürfisarben.
Verblichene Kleider- und Möbelstoffs lassen fiij
durch einfaches Ueberbürsten auf das schönst
wiederhsrstellen. In allen Farben , in Original¬
flaschen mit der Fabrikmarke — ei« Schiff -
L 25 u. 50 L, erhältlich bei

H. Fischer, Drogenhandlung.

Cigarren.
Eine Fabrik von hervorragenderLeistungs¬

fähigkeit suchtfür de» provisionsweisenVer¬
kauf an Händler tüchtiges

Offerten sudli II an Rudolf Masse,
Frankfurt a ./M . erbeten.

^ wakn 'öl' LoliÄr
kür »IIs äurcil jußsllälioLs VsiirruuMLLiLisuLts ist ÜLSbsrüdwts Vsrk:

Z Ilr. k«
80. Luü »xs. Nit 27 LükUä . krsis S Ng.iL.I .SSS SSüsäsr , äsr LUäsu koI §6QsoleLsr ÜL3-tor loiävt, kuussuüs venIunLsn üemreldeni» . - . .

NeurosrNt 34 , söisis^

ilir « Meüerlierrtoüuiig.2u ds -isdouäurok
ürs VerI » r »-LI«xaLli » iu Lelx-

äurcü zsäs SuoLK»u4-
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BkflentlichkrVerkauf

!Zwischenah « . Der PächterI . Henke»
»u Kaihansen läßt am
Sonnabend , den 25 . März d. J.,

nachm. 2 Uhr,
ca . «0 Fader Stalldünger

öffentlich meistbietend verkaufen.
Auch läßt am selbe « Tage , nach¬

mittags » Uhr, der Gastwirt L. Hnll-
man « z« Zwischenah «, bei feinemHause:

1 Sjähr . Wallach,
1 älterer do,
1 Vjährig . Stute,
S Doppel -Pony,
5 tiedige Kühe , k nahe am Kalben
4 tiedige Queue «, j stehend,
V trächtige Schweine,
6 güste do . ,
IS Ferkel , alsdann 6 Woche » alt,

3 Ackerwagen mit eis . Achsen
verkaufen.

Kaufliebhaber ladet ein I . H . Hinrichs.
Edewecht . Der PächterGerhard

Oltmer zu Ohrwege läßt am
onnerstag , den 6 . April d. J . ,

nachmittags S Uhr anfgd . ,
bei seiner Wohnung:

4 tied . Kühe u . Quellen,
1 milchgebende Kuh,
5 zweijährige Quellen,
1 Kuhrind,

1VV« Pfd . Saathafer «nd
SV« Scheffel Kartoffel«

ffentlich mit geraumer Zahlungsfrist ver-
äufe».

Liebhaber ladet ein Setje.

Vieh und
Mobiliar Verkauf

in Streek.
Der Pächter H . Rehling in Streek läßt

Dienstag , den 21. Mürz i>. I .,
nachmittags 1 Uhr anfangend,

S tiedige Kühe, wovon 1 nahe am
1 Kalbe»,
k 1 do. Qnene,
k 1 Rind,
? 1 trächt. Schwei «,
l 4 Hühner «nd 1 Hahn,
s 1 Milchschrank, 1 Hangschrank, 1 Tisch, 1

Hobelbank, 1 Schneidelade, 1 Butterkarne,
1 Kiste, 2 Eimer , 1 stein. Schweineblock,

l 7 Stamm Fuhren , Balken und Sparren,
Pfähle und Riechslholz, 6 Scheffel Roggen,
24 Scheffel Eßkartoffeln, Heu, Dünger und
mehrere hier nicht genannte Sachen

^ öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver-
s kaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
^ I . F . Harms.

OeWWrBerkäüs
von

Ländereien.
Oldenburg . In allernächster Zeit

komme« die gesamte«, von dem Land-
man« «nd Maurermeister Martin
Oetke« hierfelbst «achgelaffene«
Immobilien , namentlich die hinter
der Lehmknhle belegen « Besitzung,
die an - er Lindenstraße belegene
Besitzung , sowie die in Donnerschwee
belegene « Weiden «nd Ackerlände¬
reien zum öffentliche « Verkauf.

Die anf dem Beverbeker Esch be-
legeue » Ländereien «. die Nadorster

^Zuschläge solle « z« Bauplätze » ver-
r?messe» «nd als solche verkauft

werde «.
Die Besitzung hinter der Lehm¬

kuhl« wird mit dem dazu gehörigen
Lehm - « nd Saudbode « zum Verkauf
komme« .

Joh . Claußen , Rechnnngsst . ,
Mottensträße S.

Osternbnrg. Das den Erben des
Schlossers Ziese hies. gehörende, an der
Clopprnb . - Str . neben der Schule belegene

x Wohnhaus,
«nth . 2 St . , 2 K. , 2 Küchen, Keller, Werk,
stätte nebst Stall und Garten, ist mit Antritt

s zum 1 . Mai d. I . entweder zu verkaufen
: oder zu vermieten.

A . Bischofs , Rchstllr.
A Osternburg . Eine aus 3 St ., 2 K .,

rc . bestehendeUnterwohnung hies.
nebst Garten ist noch auf Mai d. I . zu ver¬
bieten. A . Bischofs , Rchstllr.

Höben , Gem . Wardenburg . Zu verk . eine
naheamKalbe« stehendeKuh . H . Schierhold.

leppicks, lackten,
Iklöbektoste unil Portieren

in nur guten haltbaren AualMen, vor¬
jährige Muster m gaiy bedeutend
herabgesetzten Preisen.

liliklnisnn L L » . ,

IN.

Mk. 1,20—1,50,
Halbstiimme Mk. 0,75—1 —,
Niedrige Mk.0,50,ivSi . Mk. 4.5«.

Sortenverzeichnis kostenfrei.

Oldenburg : - Westerstede:
ll. Llook L8 °dll.

B-mschlll -rtlkcl. g L . Lödtje.
<̂ em geehrten Publikum von Osternbnrg mache ich die ergebenste Anzeige, daß ich am
^ heutigen Tage die

Bardewyk sehe Gärtnerei,
Harmoniestraße Nr . S , übernommen habe . Ich halte eine großeAuswahl von
blühende « und Blatt -Pflanze « stets vorrätig. Bestellungen auf Bonqnetts und
Kränze « erden unter solider Preisberechnung prompt und geschmackvoll ausgeführt.
Frühjahrspflauze », als da sind : Stiefmütterchen , Marienblümchen , Vergiß¬
meinnicht , Nelke », Goldlack u. s . « . find in großen Massen vorhanden. Hoch¬
stämmige Rose «, Conifere «, wilder Wein und andere Sachen billigst.

8 . 8vdvarlillg , Kunst- u. HandclWrlim,
Oldenbnrg , h . d . Gerberhof 4.

Blumenladen : Haarenstr . 40 und Osternbnrg , Harmoniestraße S.

Zu Ostern oder Mai unter günstigen Bedingungen ein Lehrling gesucht, welcher
die Gärtnerei erlernen will. D . O.

L- - v ^ x
Schuhwaren.

EmpfehleHerren -Schaststiefel u . -Stiefeletten,
starke Handarbeit , von 7,50 Mark an , Damen-
Zngstiefel , roßlederue , von S Mk . an, mitLack-
blatt von V Mk . an, Dame « - Knopfstiefel von

8 Mk . an , Promenadenschuhe von 4,S « Mk . an , Hansschnhe und Kinder¬
stiefel in großer Answahl zu de« denkbar niedrigsten Preise « .

EN. Langestraße53.
Für vorteilhafte und gewinnbringende Milcherzeugung,

sKälber - , Schweine -, Ochsen- «nd SchafmSstnng , Pferde - und
Geflügelsütternng empfehle ich das vorzügliche

Iborlev'Ledv «astiivIvor.--.„S ? LS""
_ Mk . IIS für 10 Pakete bei 8 . Fasch , Droguerie, Oldenburg.
MMSSSSZSSSSSSSN » S « M »SSSS » S
I , ,D » ck« l8k >»I»WK.
M Am Sonnabend , de« 18 . , Sonntag , den IS . , «nd Montag , de«
L S0 . März 189 » :

« Großes Preiskegeln
Eh DWU

" auf meinen schöne « verdeckten Keaelbahne « .
G Es kommm nur EsvIÄxrvLS« zur Verteilung.
W Beginn des KegelnS nachmittags 4 Uhr.
<A Karten ä S« Pfg . find an den Ksgeltagen in meinem Lokale zu habe » .
8 Zu recht zahlreicher Beteiligung ladet ergebenst ein
L 1 ^ . EM lIIL lLSl il ll .

Große Answahl
i« garnierte « Hüten,

Handschuhe« in Glacee , Seide und
Halbseide , Broche », gestickt . Taschen¬

tücher« , Rüsche» ,

Zwischen , Flanell . « . gest«. Röcke«.
Achtrrnstr. 44. ll. Liters.
Billig z« verkaufe « Bnchsbanm-

etnfafsnng . Donnerschweerstr . » 1.

DM" Staustraße 1 « ,
empfiehlt komplette Ausstattungen in
Holz- und Bürstenwaren für Küche und
Waschküche , sowieTrittleitern, Blumen¬
kübel, Butterkarnen , Schlachtermollen,
Molkereiutsnfilien , Pantinen, Holzschuhe,
Plättkohlen , Muscheln , alle feineren
Bürstenwaren und sämtliche Sorten
Matte « zu billigen Preisen.

Spezialität: eichene Eimer und
Waschgeschirre.

Wiederverkäufe! erhalten Rabatt.

Neuheiten
in Knabenaiyügen

i -»i i ii <»ii
S.s8t6i " Kövkls filo clis QOte:

^ IVIillion
in vsnssncltvon

» » » nnnnnnnnn « » «
8 Beachtenswert ! §
u Gummidecken . «
JE ^ JE
Hw in prachtvolle « Hellen Mustern , H»
A ISS/14 « groß , L St . S Mk . A
8 DU l L 8

Langostr . 66»

Habe stets aus Lager

fertige Särge
und hatte dieselben bei eintreteuden Sterbe-
fälleu augelegentlichst empfohlen . Auch
übernehme ich sämtliche Besorgungen.

H. Denkman », Tischlermeister,
Marieustratze 10 ._

Oesen
mit und ohue Kochein¬

richtung,

Sparherde,
rohe und emaillierte

Waschkessel
empfehlezu billigste«

Preise «.

CsrLAuLentrschi
Mottenstr. 1.

Handlung vonwestf . Nuß - , Anthraeit-
und Piesberger Kohle «, Coaks und

Holzkohle ».

Krimm L kriepel,
(ZsZrünäst 1849 ) .

8p «Äa1i1üt:

AsT -ckLärrLS/- MutaöaL.

Merjsudorf , an der Chaussee. Gesucht
Zum 1 . Mai d . I . eine Magd.

H . Stolle.
Gesucht ein kräftigerLehrling zum

1 . Mai für meine Tischlerei u . Stuhlmacherei.
G . Eugelke , BahnhofSplatz5.

M Oster« ein anständiges,
ordentliches Mädchen

für häusliche Arbeiten , am liebsten vom Lande.
Frau B . Haye «,

Geestemünde , Friedrichstr . 22.

Heim sür junge Kanslente
im oberen Saals der Markthalle ist an jedem
Sonn- und Feiertage nachm, von 3 —10 Uhr
für jeden Handlungsgehilfe » und Lehrling
geöffnet. Unterhaltungsschriften , Gesellschafts¬
spiels, Vorträge . Von 8—9 Uhr Sing-
übuugeu.

Ol».«»«-,. Zu belegen .-K.
25 —30,000 -4 , 15,000 6000 und
3 —4000 zum 1. Mai er . 15 bis
20,000 11,000 >4 , 6000 4000 ^lt,
2000 -4 , zum 1. August 11,000 und
8000 ^ geteilt oder im ganzen gegen sichere
Hypotheken. Zinsfuß : » , «—4 °/i>.

H. Hasselhorst , Kl. Kirchenstr . Rr. 9.

Oldenburg . Zu belegen auf so¬
fort oder später mehrere größere
und kleinere Kapitaliengegen 4 pCt.
Zinsen und gute Hypothek.

^loL . OLnussv» , Rstllr. ,
Mottenstraße 2, oben.



Total - Ausverkauf
- es zur Konkursmasse des Kaufmanns Fsiiss «« , Haarenftraße Ly
Hieselbst , im Hause der Herren Svksolor L LSSioks, gehörenden

Da der Laden zum 1 Mai bereits anderweitig vermiethet ist , mußunter aller Umständen das gesammte Lager bis dahin geräumt sein und M
sämmtliche Preise dem entsprechend nochmals ermäßigt.

Es sink noch in großer Auswahl vorhanden:
schwarze und farbige Kleiderstoffe , Musselins , Kleidcrslanellc, Damentache, Chebiots , Bcidcrwands , ÄlcW-archcud, Cattun, baumwollene Schürzeiistoffe , Zwischemockstoffc, Hemdeutuche , Croisbs , Pliischsngnbs, KleA
und Maulelbesätze, Rock- und Hemdeuffaucüe, Coatings , Gardinen , Waffeldecken , Tischdecken, Regcnschim,-
Tricottaillen , seidene Tücher, Corsetts , Bettbezüge, Bcttzcugc, Leinen, Halbleinen , Handtnchzenge , Handtülhn!
Sernicttm, Tischtücher , Bcttinlitte, Betlscdern und Dannen , Jute-Gardinen , Buckskins und Paletotstoffe, KM
Rühgarn, Seide und Futterstoffe, weiße Damaste zn Bettbezügen, Damen -Regenmüutcl, Jacketts n. UmhM

Damentuche und Kleiderflanelle » zu Hauskleidern paffend , Herren Winter -Paletot
« nd Damen - Winter Mäntel -Stoffe werde « zu jedem annehmbare « Preis abgegeben.

Der Ansbcrkans findet an den Wochentagen Morgens bon 8—12 Uhr und Nachmittags bon 2—7 Uhr statt.
Sonntags bleibt das Geschifft geschloffen. >

Der Coneurs Verwalter : '
I . 4r « ll »tili » .

Z« Oster « oder Mai suche ich
eine « Lehrling für mein Kolonial¬
waren-, Tabak - «. Eigarvengeschäft-lllviiire jr , Gtanstr . SO.

Ei» junges Mädchen zum frisieren
lernen gesucht , welches diesen Sommer mit
ins Bad geht . Anmeldungen nach 12 Uhr.

Dameu-Frifier-Salon,
_ Casinoplatz Nr . 1

Suche «och mehr. Mädchen , Welche
melken können , g . hoh . Lohn , sowieKinder¬
mädchen u. kl . Knechte«

_ Ww . Nachtwsy, Lindenallee.
Ackerer grosser Veräiovsi.

Ehrenhafte, gewandte Personenjede»
Standes werden von einem alten, soliden
Bankhausegegen hohen Verdienst zum
Vertrieb gesetzlich erlaubter, leicht verkäuflicher
Staats- und Prämien - Lose als Agenten ge¬
sucht ! Jedes Risiko ausgeschlossen . Fach-
kenntnisnicht erforderlich . Off u »t ^. L . 8L38
beförd. Lnckvlt Wl»»»o, kerlln

Empfehle perfekte Koch - Mamsellen,
Köchinnen und feine Hausmädchen.
FrauE . Zeisig, Breme«, Albrechtstr . 38.

Mache aus meinen

nochmals besonders aufmerksam.
Es sind noch in großer Auswahl vorhanden : schwarze , hell- und dunkelfarbige

Kleiderstoffe, paffend zu Hauskleidern . Ferner zu enorm billigen Preisen:
LLeLäerkslkwe, kLaiivUv, NousseLms u»ä Seiävustotte.

Ein großer Posten und angehäufte
zu jedem annehmbaren Preise . —

Lck. MOVGS *.

Verloren seit vergang. Monat in Doodt's
LokaletnHerreufiegelringmit rotemStein.
Abzugeben gegen Belohnung Achternstraße 2.

„Oppkrmaim's llölvL"
Barists-Theater.

Freitag , d . IV», Sonnabend,
d . 18 ., Sonntag » d . IS . März:
Spczialitiitcn -Borffcllnng.
Rur drei Gastspiele der groß¬
artigen Verwandlungs- Tänzerin und
SängerinFrl . Singer Tdanow,
Spezialität ersten Ranges , und Auf¬
treten allerengagiert. Künstler.

Anfang 8 Uhr. Entree 50 Pfg.
M . Sonvabend . den 18 . März:
Gala - Beuefiz-Vorstellnng

der Wiener Duettiste « Ella und
O . Strauß.

Arbeiter -Bilimngs -Bereill.
Sonntag , de» IS . März,

abends 7 Uhr:

Unterhaltungs -Abend
im Saale des „LsLGvrlLok«" .M . Einführungen sind gestattet.
Wechloy. „Znm Drögen Hafen ."

Am Sonntag , den 19 . März:
Großer Gesellschaftsasterrd,

Entree 30 L», wozu freundl. rinladet G. Küpker.

A .
K

. Gkhrrls är Sah«
empfingen in den allerneuesten karsten , Mastern und tzaaütüten der krüst-

Jakrssaison:
Buckskins für Herren- und Knaben-Anzüge,

Kammgarne , Tuche , Cheviots,
Sommer -Paletotstoffe

von den einfachsten bis elegantesten Qualitäten.

Tyroler Anzug -Loden.
Imprägnierte Jagd - Loden.

nach bewährten Systemen unter Garantie des Gutsitzens.
Billigere Anzüge nach Maß von LS Mark an

Drosten äsest aas >vsrts krsasta.

gsgrülläet1842 .
21sräurob srIanb>6L v̂ir uns LULimsiZsii, äss8 nussr Lisr

in bolZsnäsn Ksstanrants smio .̂ussobs -nlr Zslangt:
Lntlllivllvr — v. 6 . Lrslis,
Liier »' Lostsarsat — ^ob . Lilsrs,
Lo »1üvan -LvUer — ^ Ns^n- I- -- --

Vertreter : Larl llarlmaun , öremev.

^us sofort oder aus MN
ein ordsntl. Mädche«,

das melken kann.
Fra» Revierförster Braner,

ForsthauS Streek bei Oldenburg.
Wahnbeck . Am 2 . Ostertage:

Tanzmusik,
wozu freundlichst einladetG . Bornhorst.

Lind .Malis ." >
Wüsting. Am Sonntag , den IS

März d . I ., findet in Clanßeu's W
Hause der

ll . GejMge Abend
(Konzert, Ausführungen, Eir-zelvorträze rc.) s

statt . Anfang 6 Uhr . Einführungengestattet!
Der Vorstand . ^

llotel r . I^llläendoi
Am Sonntag , den 19 . März 1893 : i

Größter bsseiittichcr s
GelelllchattsäbM
unter Mitwirkung der Kapelle des Oldb. Drag.- :
RegtS. Nr . 19, sowie geschätzter Dilettanten. ^

Auftreten «e« engagierter Komiker. !
Ganz neues , reichhaltiges ProgranM-

Auf vielseitige» Wunsch : s
Große Reiter - Quadrille, geritten von

4 Herren in altdeutsche « Kostümen.
Saalöffrmngö Uhr, Anfang7 Uhr, Entree30L».

Zu diesem genußreichen Abend ladet ganz :
ergebenst ein. H. Struthofs.

Osternbnrg . Sonntag , den 19. März : ^k
— GeseWastsabend s j

mit reichhaltigem Programm,
wozu freundlichst einladet H. Käse.

Anfang V Uhr . Entree SS H
Beklag «nd Druck bon B. vcharj, für die Redaktion Verantsv . mchr »). «Scharf in Oideaong, Pe ..rstraße e.
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